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Vermutlich hätten wir vor einem 
Jahr nicht gedacht, dass wir die-
sen Winter in Bezug auf Corona da 
stehen, wo wir nun mal stehen. 

2021 war wiederum geprägt von 
vielen Veränderungen. Die Pande-
mie hat zu Unsicherheiten, vor allem 
aber auch zu Einschränkungen un-
serer Freiheiten und Lebensgewohn-
heiten geführt. Viele von uns wer-
den sich deshalb für das neue Jahr 
nebst Gesundheit auch wieder mehr 

Normalität wünschen. Nicht nur das 
Virus, sondern auch unsere Sorgen 
und Ängste sowie eine grosse Un-
gewissheit füllen den persönlichen 
Rucksack. Erfreuen wir uns an klei-
nen Dingen und seien wir dankbar, 
in einem wunderbaren, privilegierten 
Land leben zu dürfen.

Die WIR-Partner-Networks mussten 
mussten auch in diesem Jahr ihr Ver-
einsleben anders als geplant bestrei-
ten. Fast alle Anlässe fielen den Co-
rona-Massnahmen zum Opfer. Ohne 
unsere Network-Events und Anlässe 
vermissten wir die Geselligkeit, den 
intensiven gemeinsamen Austausch, 
das gemeinsame Lachen und vie-
les mehr, was das Zusammenleben 
schön macht. Wir gehen gemeinsam 
gestärkt aus dieser schwierigen Zeit 
hervor und werden in Zukunft das 
Zusammensein an unseren Events 
noch mehr schätzen und auch für 
Kleinigkeiten dankbar sein. 

Leistungsvereinbarung mit der 
Bank WIR gekündigt
Anlässlich einer ausserordentlichen 
Präsidentenkonferenz in Basel hat 
die Geschäftsleitung und der Verwal-
tungsrat der Bank WIR die Leistungs-
vereinbarung mit den 13 Networks 
per 31. Dezember 2021 gekündigt. 
Diese Hiobsbotschaft traf uns in die-
ser Klarheit hart. Eine Mehrheit der 
Networks konnte sich für eine vorge-
schlagenen Variante  One-Network 
oder Variante VR/GL nicht begeis-
tern. Den Networks bleibt somit nur 

der Weg in die Selbständigkeit oder 
die Liquidation. 

Schmerzlicher Abgang
In meinem letzten Amtsjahr als Prä-
sident des WIR-Partner-Network 
Ostschweiz hätte ich mir einen er-
freulicheren Abgang gewünscht. In 
unserem  Network sind wir mit den  
Mitgliedern emotional stark verbun-
den. Wir investieren dafür viel Zeit 
und Energie. Ohne sichtbare Verbin-
dung zur Bank WIR, ohne gemeinsa-
me Ziele und ohne Verwendung des 
Corporate Design der Bank sehen 
wir keinen Grund für die Weiterfüh-
rung unseres WIR-Partner-Networks 
Ostschweiz. 

Wir werden unseren Mitgliedern an-
lässlich der GV vom Freitag, 25. März 
2022 die Auflösung des WIR-Part-
ner-Network Ostschweiz per 31. 
12. 2022 vorschlagen. Der Vorstand 
wird auch im Übergangsjahr 2022 
mit vollem Elan und einem positiven 
WIR-Gedanken wertvolle wirtschaft-
liche und gesellschaftliche Anlässe 
für die Mitglieder organisieren. 

Ihrer Gesundheit zuliebe, haben wir 
sämtliche Vereinsaktivitäten auf das 
Frühjahr verlegt. Ich freue mich auf 
das erste  Wiedersehen in diesem 
Jahr, anlässlich unserer 65. Gene-
ralversammlung am 25. März 2022 
im "Klein Rigi" in Schönenberg a.d. 
Thur. 
Was kommt, wissen wir alle nicht. 
Aber was wir wissen, ist, dass wir 
fähig sind, auch schwierige Jahre zu 
bestehen. Bleiben Sie gesund.

Walter Sonderer
Präsident WIR-Network Ostschweiz
Walter Sonderer

Jahresrückblick
Gedanken des Ostschweizer Präsidenten
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Für Isaac Newton war Zeit 
noch etwas Absolutes: eine 
gleichförmige Dauer, die in 
Sekunden, Stunden und Jah-
ren messbar und mit den Inst-
rumenten Uhr und Kalender 
bestimmbar ist. In unserem All-
tag ist das allerdings nicht 
mehr ganz so klar: Als Kind sit-
zen wir noch brabbelnd auf 
dem Boden und bauen Holz-
türmchen. Da ist es uns herz-
lich egal, in wie vielen Minuten 
und Sekunden wir das schaf-
fen: Wir sind noch nicht einge-
stiegen in die Zeit . ein paradie-
sischer Zustand! Später hetzen 
wir morgens zum Bus (der uns 
dann trotzdem vor der Nase 
wegfährt): Wir werden Sklaven, 
gefangen in getakteten Zwän-
gen der Zeit. Oder wir stehen 
am Bahnsteig und warten auf 
den nächsten Anschlusszug, 
der schon längst da sein sollte 
und uns unseren Zeitplan kom-
plett zerschlagen hat. Das sind 
Minuten, die uns so zäh 
erscheinen wie dicke Tropfen 
flüssigen Bleis. Und schon der 
römische Gelehrte Plinius der 
Ältere sagte: „Jede Zeit ist 
umso kürzer, je glücklicher 
man ist.” Sei es ein ausgelas-
sener Abend mit Freunden, 
entspannte Stunden mit der 
Familie oder der Kurzurlaub 
mit dem Partner . das sind die 
schönen Momente, in denen 
wir die Zeit gerne anhalten 
würden. Es ist folglich eine 
sehr subjektive Sache mit dem 
Zeitempfinden. Ereignisreiche 
Zeiträume vergehen wie im 
Flug, andere können sich zu 

Momente
derZeit

einer quälend langen Weile 
ausdehnen.

Unser Mausklickzeitalter
aber ist gnadenlos schnellle-
big, und die „Zeit-ist-Geld”- 
Mentalität hat uns alle fest im 
Griff. Stete Steigerung von 
Nutzen und Gewinn sind Leit-
gedanken der Wirtschaft . und 
diese nehmen wir am Abend 
mit nach Hause. Ohne Ter-
minplan wären wir auch im 
Privatleben längst aufge-
schmissen. 

Doch wie wäre es, einfach 
einmal aus der Zeit auszustei-
gen? Geht nicht, meinen Sie? 
Nehmen Sie sich doch jetzt 
gleich einmal einen kurzen 
Moment und atmen Sie tief 
durch. Denn ab und zu ist es 

nötig, ins Räderwerk einzugrei-
fen. Bezeichnend für unsere 
Zeit ist doch, dass Müßiggang 
und Langeweile erst wieder 
erlernt und geschätzt werden 
müssen. Und unser Körper ist 
ohnehin auf den Wechsel von 
An- und Entspannung einge-
stellt und zeigt uns, wann es 
dafür Zeit ist. Zum Entspannen 
gibt es viele Möglichkeiten, sei 
es das Betrachten eines wun-
derbaren Sonnenaufgangs, ein 
schöner Spaziergang in der 
Natur oder die Yoga-Übungen 
in der Mittagspause. Wichtig ist 
natürlich, dass Sie dabei auch 
wirklich Ruhe haben und nicht 
von äußeren Einflüssen gestört 
werden. Im Innehalten hören 
Sie in sich hinein und finden 
Ihren eigenen Zeitrhythmus. 

Gönnen Sie sich also persönli-
che Auszeiten und entschleuni-
gen Sie Ihr Leben. Das kann 
auch das Lesen eines guten 
Buches sein, Hauptsache ist, 
Sie finden heraus, was Ihnen 
guttut und wann. gp/DEIKE

„10 . 9 . 8 . 7 . 6 . 5 . 4 . 3 . 2 . 1 . ein gutes neues Jahr!” Nie 
ist der Mensch der Zeit näher als in den letzten zehn Sekun-
den eines Jahres. Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft 
verdichten sich in diesem Moment der Rückbesinnung und 
der Zukunftswünsche. Aber wie nehmen wir die Zeit denn 
ansonsten wahr? 
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Starten Sie mit klarer Sicht 
und guten Aussichten ins 
neue Jahr. Wir bieten Ihnen 
perfekte Gleitsichtbrillen 
und optimal angepasste 
Kontaktlinsen – im Januar 
und Februar mit 100% WIR. 

Als Gleitsicht- und Kontaktlinsen-
spezialistinnen gehören wir 
zu den ersten Optometristinnen
in der Schweiz, die Ihnen mehr
Handlungsoptionen anbieten
können. Auch neuartige 
Myopie-Korrekturgläser. Sie 
profitieren bei uns von völlig 
neuen Möglichkeiten. 

Ihre persönlichen Vorstellungen
und Ihre Anforderungen stehen 
für uns im Mittelpunkt. 
Betonen Sie Ihren Style mit 
einer unserer Brillen, die Ihre 
Persönlichkeit vorteilhaft zur 
Geltung bringt!  

Alle unsere Brillenfassungen 
werden in hoher Qualität von 
Hand hergestellt. Oftmals 
von kleinen, unabhängigen 
Labels. Die Brillen überzeugen
durch Langlebigkeit und 
individuelle Formen sowie 
hochwertige Materialien. 

Für Sie bilden wir uns regel-
mässig weiter und nutzen 
neueste Erkenntnisse in der 
Beratung sowie moderne 
technische Ausrüstungen. 
Wir bieten Ihnen das schärfs-
te Sehen aller Zeiten. 

Erleben Sie bei uns auch, 
wie komfortabel, einfach und 
unkompliziert das Linsen-
tragen heutzutage ist. Unsere
Kontaktlinsen können fast 
alle Arten von Fehlsichtigkeit 
korrigieren. Auch für Ihre 
individuellen Bedürfnisse 
finden wir mit Bestimmheit 
die idealen Kontaktlinsen.

Sie werden bei uns kompetent  
beraten für Bedarfsabklärung, 
Augenvermessung, Hand-
habung, Anpassung und 
das Probetragen. Und wir 
begleiten Sie während der 
Tragedauer.

Reservieren Sie jetzt einen 
Termin. Profitieren Sie 
im Januar und Februar 
in Wil und St.Gallen vom 
100%-WIR-ANGEBOT. 

Wir freuen uns auf Sie! 

Stuber  Opt ik  AG    K i rchgasse  16    9500 Wi l  

 Te l .  071 911 44 12      www.stuber-opt ik .ch

Rorschacher Str.  152        9006 St.Gallen   
Tel. 071 244 30 10    www.gross-optik.ch

100%  WIR 

JANUAR und

 FEBRUAR 

2022

 

Die Gleitsichtbrillen-

und Kontaktlinsen-

Spezialistinnen

BESTES SEHEN 2022

JETZT TERMIN VEREINBAREN 
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* Alle Preise inklusive Mehrwertsteuer & kostenlosem Versand ab Bestellwert CHW/CHF 150.00! 
Darunter Frachtkosten pauschal CHW/CHF 15.00 inkl. MwSt.

Putzlappen
Hellbunt 10 kg

Inhalt VE: Pack mit 10 kg
Mindestbestellmenge: 2 Pack
Preis pro VE/Pack, inkl. MwSt.
Artikel-Nr.: 103010

Anzahl VE CHW/CHF

2–14 27.30
15 25.90
30 24.10

Putztuchrolle Blau
2-lagig, 1000 Blatt

Inhalt VE: Pack mit 2 Rollen
Preis pro VE/Pack, inkl. MwSt.
Artikel-Nr.: PR073

Anzahl VE CHW/CHF

1–14 48.00
15 43.40
30 40.80

Papierhandtücher 
W-Falz Premium

Inhalt VE: 3000 Tücher
Preis pro VE/Karton, inkl. MwSt.
Artikel-Nr.: PH430

Anzahl VE CHW/CHF

1 – 13 51.30
14 48.80
28 45.40

Küchenrollen
Premium 3-lagig

Inhalt VE: Pack mit 48 Rollen
Preis pro VE/Pack, inkl. MwSt.
Artikel-Nr.: 100633-02

Anzahl VE CHW/CHF

1 – 7 62.00
8 56.00

16 52.10

Putzlappen
Trikot Farbig 5 kg

Inhalt VE: Pack mit 5 kg
Mindestbestellmenge 5 Pack
Preis pro VE/Pack, inkl. MwSt.
Artikel-Nr.: 104505

 Anzahl VE CHW/CHF

5–32 15.70
33 14.90
66 13.90

Papierrolle Maxi
Premium 2-lagig

Inhalt VE: Pack mit 2 Rollen
Preis pro VE/Pack, inkl. MwSt.
Artikel-Nr.: 461150

Anzahl VE CHW/CHF

1– 17 39.40
18 37.40
36 32.90

WC-Papier
Premium 3-lagig

Inhalt VE: Pack mit 56 Rollen
Preis pro VE/Pack, inkl. MwSt.
Artikel-Nr.: 090088-02

 Anzahl VE CHW/CHF

1 – 15 47.00
16 42.40
33 39.60

Kostenloser Versand *Schneller Versand ab Lager Schweiz Service & Beratung 041 637 30 30

BLEYER SCHWEIZ GMBH | Dorfstrasse 11 | CH -6390 Engelberg | office@bleyer.ch | +41 (0)41 637 30 30

Alle Angebote schnell  
und bequem im  
WIR Shop wirmarket.ch 
online kaufen.

TIPP! Artikelnummer  
in der Suche eingeben

Angebote mit 100% 
WIR! Jetzt profitieren 
und Vorteile sichern!

100 % WIR (CHW) auf den 
ganzen Betrag.

Gültig bis 28. Februar 2022  
bzw. solange Vorrat.

https://www.wolino.ch/
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Seit mehr als 30 Jahren konzipieren 
und realisieren wir erfolgreiche 
Kommunkationslösungen für KMU
Corporate Design  
Entwicklung und Realisierung von Logos, Briefschaften, Geschäftsberichten, Fahrzeug- 
und Gebäudebeschriftungen, Mitarbeiterbekleidung 
 
Inserate 
Konzeption, verbale und visuelle Gestaltung einzelner Inserate und ganzer Kampagnen, 
Medienauswahl und -betreuung 
 
Radiospots 
Konzeption, Produktion und Schaltung einzelner Radiospots und ganzer Kampagnen 
 
Plakate 
Verbale und visuelle Gestaltung und Aushangplanung von Einzelplakaten und ganzen 
Kampagnen 
 
Flyer und Prospekte 
Konzeption, verbale und visuelle Gestaltung, Produktion  
 
Mitarbeiter- und Kundenzeitungen 
Konzeption, Redaktion, Erarbeiten der Texte, Erstellen der Fotoaufnahmen, grafische Ge-
staltung, Desktop Publishing, Organisation und Überwachung von Druck, Ausrüstung 
und Verteilung/Versand 
 
Webdesign 
Fullservice rund ums Internet: Konzipierung und Realisierung von Internet-Auftritten, 
Einrichten von Webshops, Überarbeitung/Auffrischung von bestehenden Websites 
 
Direktwerbung 
Entwicklung und Realisierung einzelner Mailings und ganzer Direktmarketing-Kampa-
gnen (adressiert und unadressiert) vom Konzept bis zur Rücklaufauswertung 
 
Verkaufsförderung 
Verkaufsförderung am Verkaufspunkt (POS), Rabattaktionen, Prämien- und Coupon-Sys-
teme, Promotionen und Degustationen, Kunden-Wettbewerbe und Gewinnspiele 
 
Public Relations 
Konzipierung, Realisierung und Erfolgskontrolle sämtlicher PR-Aktivitäten: PR-Konzepte, 
Pressebetreuung, Messeauftritte, Jubiläumsveranstaltungen, Unternehmenspublika-
tionen usw. 
 

Sensor Marketing AG 
Marketing- und Werbekommunikation 
Laubisrütistrasse 42a, 8712 Stäfa 
Telefon 044 926 11 91, info@sensor.ch, www.sensor.ch

70 % WIR 
auf ganzen Betrag



In den Zeitungen und anderen 
öffentlichen Informationskanälen 
nach wie vor: ‘Corona und kein 
Ende’. Wahre Tsunamis an Dru-
ckerschwärze sind in den letzten 
zwei Jahren von erster Coro-
na-Wahrnehmung bis zum heuti-
gen Wissen zu dem leidigen Thema 
zu Tale geflossen. Doch gedenken 
wir nun keineswegs, diesem trä-
gefliessenden Strom an informel-
ler Monotonie, mit diesem Artikel 
hier einen weiteren Nebenarm 
anzufügen. Im Gegenteil, wir rich-
ten den Fokus der Aufmerksam-
keit auf neues, weitaus erfreuli-
cheres Geschehen, thematisch 
zusammengefasst im Satz: «Es 
geht wirtschaftlich wieder auf-
wärts!»

Hoffnung keimt auf
Das lässt sich durch Zahlen und 
Daten vornehmlich aus dem Fundus 
des «Bundesamtes für Statistik» (BfS) 
und aus anderen Informationsquellen 

Mutmachende Wirtschafts-
prognosen fürs Jahr 2022

detailliert belegen. Nun ist es ande-
rerseits zwar durchaus verständlich, 
dass die Öffentlichkeit zum Reizwort 
«Wirtschaftsprognosen» ein eher 
ambivalentes Verhältnis aufgebaut 
hat. Nur zu oft und gar zu gründlich 
lagen nationale wie internationale 
Prognostiker in der Vergangenheit 
oftmals falsch. Wenige Beispiele 
einer wahrhaft historischen Fehlbe-
urteilung mögen dies anschaulich 
verdeutlichen. 

Es sagte anno 1830…

- der britische Physiker und Mathe-
matiker D. Lardner: «Zugfahrten mit 
stark erhöhter Geschwindigkeit auf 
bis zu 100 km/h sind ein Ding der 
Unmöglichkeit. Die Menschen atmen 
nicht mehr und ersticken.» 

- anno 1902 Simon Newcomb, 
berühmter Astronom: «Mit Maschi-
nen fliegen zu wollen, die schwerer 
als Luft sind, ist eine verrückte Idee 
und dies wird nie und in keinem Land 

je passieren.» 

- anno 1977 Kenneth Olsen, US-ame-
rikanischer Präsident von ‘DEC’, 
einer Art Computer-Firma: «Es gibt 
keinen Grund dafür, dass jemand 
jemals einen Computer  bei sich 
zuhause würde haben wollen.»

- anno 1995 Clifford P. Stoll, US-Pro-
gnostiker und berühmter Publizist: 
«Die Wahrheit ist, niemals wird eine 
Internet-Database, gedruckte Zeitun-
gen je ersetzen.»

Da war von Apple, Facebook, Whats-
App, Twitter und Google noch nicht 
die Rede und auch das hier vorlie-
gende, unser eigenes Online-Maga-
zin gab es noch nicht.  

Positive Wirtschaftsprognosen
Doch damit nun ohne Umschweife zu 
den aktuellen Wirtschaftsprognosen, 
die im Gegensatz zu vorgenannten 
Ankündigungen, realen Bestand 
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haben. Im laufenden Jahr 2022 
kommt es in der Schweiz gemäss 
vorgenannten Quellen (vornehmlich 
BfS aber auch Publizistikorgane 
schweizweit) zum absoluten Jobwun-
der, indem die grössten Schweizer 
Arbeitgeber bereits jetzt die Zahl der 
Stellen massiv ausbauen: 

- Flugabfertiger Swissport stellt 850 
neue Beschäftigte ein

- Flugzeugwartungsfirma «SR» rekru-
tiert 150 neue Angestellte

- Die Migros bietet 1'600 neue 
Arbeitsplätze an

- Coop, Denner, Spar, Aldi etc. ziehen 
nach

- Uhrenhersteller Swatch Group baut 
Jobangebot massiv aus

- SBB, Post und Detailhandel schlie-
ssen sich im selben Sinne an

- Zahl der offenen Stellen liegt laut 
BfS bei derzeit rund 230'000

Ebenfalls mit Jobangeboten dabei 
die Schweizer Weltfirmen Lonza, 
Roche und Novartis.

Hocherfreuliches Fazit
Sogar der in letzter Zeit, bedingt 
durch die Pandemie arg gebeutelten 
Touristik- und Hotellerie-Branche 
werden positive Zukunftsprognosen 
erstellt, gleichermassen den 
KMU-Unternehmen des Landes. 
Zusammenfassend: gemäss Fach-
prognosen der Grossbanken und 
nach deren Studien zur insgesamten 
Branchenentwicklung, darf die 
Schweiz gemäss erarbeiteten Prog-
nosezahlen zuversichtlich auf kom-
mendes Wirtschaftsgeschehen bli-
cken.                                
                                       Wilhelm Gufler
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Wir sind Ihnen gerne bei der Opti-
mierung Ihrer Werbung behilflich 
und freuen uns,  
Sie persönlich  
kennen zu lernen! 
 

Sensor Marketing AG 
Marketing- und Werbekommunikation 
Laubisrütistrasse 42a, 8712 Stäfa 
Telefon 044 926 11 91, info@sensor.ch, www.sensor.ch

70 % WIR 
auf ganzen Betrag



Das moderne Schiff George Eliot***** ist mit uns unterwegs.

Die Familie von Musik-Flussfahrten GmbH

Wir tun alles, um Sie als Gast auf 
einer unseren Flussfahrten zu ver-
wöhnen. Nicht nur mit einem aus-
gewogenen Reiseprogramm und 
vielen kulinarischen Höhepunk-
ten, sondern auch musikalisch 
versuchen wir Ihnen nur das Beste 
zu bieten. Unser familiäres Team 
ist immer für Sie da und steht 
Ihnen während der ganzen Reise 
sowie auch im Vorfeld gerne zur 
Seite. Der Hin und Rücktransport 
erfolgt mit regionalen bekannten 
Busunternehmen

Unser Motto lautet: Ihr kommt als Fremde und geht als Freunde

Flussfahrt mit Musik
Wir befahren Donau – Rhein – Mosel 
– Main - Donaukanal – Saar – Neckar 
-Seine – Saône & Rhône. Auf jeder 
Musik Flussfahrt spielen mindestens 
4 verschiedene Formationen. So hat 
es für jeden Geschmack etwas. Dazu 
können unsere Gäste natürlich das 
Tanzbein schwingen. Unsere Reisen 
eignen sich auch für Firmen als Pen-
sionsgeschenk oder als Dienstalters-
geschenk. Wir stellen gerne Gut-
scheine aus als langjährige WIR 

Partner nehmen wir immer sehr gerne 
mindestens 50% WIR als Zahlung. 
Nehmen Sie einfach mit Hanspeter 
Balsiger Kontakt auf 

Musik-Flussfahrten GmbH
Hanspeter Balsiger
Lehnfeldstrasse 13
CH-4702 Oensingen

Telefon 062 396 40 29
Mobile 079 646 27 55
hp.balsiger@musik-flussfahrten.ch
www.musik-flussfahrten.ch

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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Tel: (0) 62 758 22 25
E-Mail: info@interha.com
Shop: www.ausweisshop.com

WIR SCHENKEN IHREM UNTERNEHMEN
200x FFP2-MASKEN!

IHRE VORTEILE:
- Bester Preis
- 200x Masken gratis ab Bestellung von 1.000x Masken
- Zertifizierte Premium-Masken
- Sofortiger Versand aus unserem Lager in der Schweiz
- Zahlung auf Rechung

UNSERE NACHBARLÄNDERN MACHEN ES SCHON LANGE

In Teilen von Deutschland sowie in den Innenräumen in 
Österreich setzen die Behörden auf eine generelle 
FFP2-Maskenpflicht.

Mittlerweile ist der Trend auch in der Schweiz angekommen. 
National- und Ständeräte sehen FFP2-Masken als wichtiges 
Instrument im Kampf gegen die Pandemie. Auch amtliche 
Virologen raten dazu. 

Sollten Sie sich, Ihre Kunden und Mitarbeiter weiterhin 
schützen wollen, profitieren Sie Sie von attraktiven 
Konditionen direkt ab unserem Lager in der Schweiz.

bestellen Sie Ihre Masken
direkt in unserem Online Shop

AB

CHF 0,30
JE MASKE

SOFORT AB

LAGER IN DER SCHWEIZ

LIEFERBAR!
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Wohnträume mit WIR
Jetzt jeden Monat in unserem WIR ONLINE MAGAZIN

WIR ONLINE MAGAZIN
Monatlich für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

WIR MAILING CHW 300.- für über 20'000 WIR-Verrechner

079 207 81 26 - 071 925 30 35 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch

IMMOBILIEN |WIR aktuell



 
          

                    

Zu vermieten Erstbezugs – Wohnungen: 
 - Schönholzerswilen 3½ Zi.-Whg. Fr.  1'600.00, exkl. NK 
 - Schönholzerswilen 4½ Zi.-Whg. Fr.  1'900.00, exkl. NK 

 
 

   
 

Zu verkaufen Eigentumswohnungen: 
 - Bühler 3½ Zi.-Wohnung Fr.  640'000.00  
 - Gebertingen 5½ Zi.-Wohnung Fr.  720'000.00 
 

  
 Architektur und Vermittlung 
 
e 
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Appenzell 
Am Dorfrand an sehr guter Lage 
zu vermieten in Alterssiedlung

31/2- Zimmer Attika 
Dachwohnung
3. OG, 87m², mit Cheminée, DU/
WC und separates WC, Warm-
luft-
cheminéeMiete 
CHF 1‘500.- + 220.- NK

Ganzes Haus rollstuhlgängig.
Zur Mitbenutzung Dampfsauna, 
Infrarot-  Wärmekabine, Gemein-
schaftsraum etc.

Hunde sind nicht erlaubt!

Auskunft und Besichtigung:
ALRO Immobilien AG
Tel. 071 787 31 60
www.alroag.ch - info@alroag.ch
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Zu verkaufen

MFH in 9500 Wil

- Zentrumslage 
- 5 Gehminuten
  zum Bahnhof

6 Wohnungen
Preis: 1.85 Mio.

davon 100'000.- 
in WIR

Peter Knöpfel
wohn in
9500 Wil
079 698 41 89
wohn-in@bluewin.ch 

Jetzt jeden Monat in unserem WIR ONLINE MAGAZIN

Wohnträume mit WIR50%
WIR

50%
WIR

Sonntag, 22. Mai 2022 im Seeparksaal, 9320 Arbon/TG

IMMOBILIEN |WIR aktuell

https://alroag.ch/
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Suntherm Wärmepumpen-Boiler inkl. Montage 
STWB 270 Liter  CHF 2'950.-   WIR Anteil 950.- 
Der Wärmepumpen-Boiler von Suntherm kann den Tagesbedarf einer ganzen Familie mit warmem 
Wasser abdecken und spart dabei bis 65% der Energiekosten für dessen Erwärmung. 

Die Installation und Inbetriebnahme führt ein ausgewählter Fachbetrieb aus. 

Suntherm AG 
Telefon 056 610 19 19 
contact@suntherm.ch, www.suntherm.ch 

Weitere Modelle im Sortiment 

Bravatec Wassertechnik AG  
Traubenstrasse 12 - 9500 Wil 
071 911 22 82   
info@bravatec.ch - www.bravatec.ch

50% WIR

IMMOBILIEN|WIR aktuell
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Die Überbauung liegt am Rande der Bauzone, umgeben 
von idyllischen Wiesen und bietet mit der überschaubaren 
Anzahl Wohnungen  ein ruhiges und erholsames Ambi-
ente. Die 3.5 u. 4.5 Zi.-Wohnungen sind an moderne Woh-
nungswünsche angepasst und erfüllen anspruchsvolle 
Erwartungen. Die ökologische Bauweise auf Holzkonst-
ruktionsbasis bietet natürlichen Wohnkomfort und ermög-
licht ein angenehmes Raumklima. Die hervorragenden 
Isolationswerte der Wohnungen sparen viel Heizenergie.

Das gesamte Wohnhaus ist barrierefrei gestaltet, alle 
Wohnungen, Keller und die Tiefgarage können über die 
Fahrstuhlanlage bequem erreicht werden.

Noch zwei 3.5 Zi.-

Gartenwohnungen frei!

WIR-Anteil CHW 100'000.00 

möglich

Die Erdgeschosseinheiten verfügen über eigene Gärten, 
Heckenbepflanzung und Begrünung sorgen Einfriedung 
und Sichtschutz. 
Der hohe Ausbaustandard in der Küche und Nasszellen 
ist eine Selbstverständlichkeit. Ausbau- und Änderungs-
wünsche werden je nach Baufortschritt berücksichtigt.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.feldacher-reitnau.ch.
Verkaufspreise ab CHF 480'000.00

8 von 10 Wohnungen sind bereits verkauft. Es sind noch 
zwei 3.5 Zi.-Gartenwohnungen frei.

Wir freuen uns auf Sie. Sie erreichen uns 
unter Tel. 062 723 03 03 oder via E-Mail 

info@brivio-immobilien.ch.
Gerne stellen wir Ihnen das Projekt bei 

einem persönlichen Gespräch näher vor.

www.feldacher-reitnau.ch

Modernes und wertvolles Wohnen in harmonischem 
Ambiente entsteht im Feldacher in Reitnau (AG) 

frei frei

IMMOBILIEN | WIR aktuell

http://www.feldacher-reitnau.ch.
http://www.feldacher-reitnau.ch/home
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WSmarketing - Walter Sonderer - Konstanzerstr. 35 - 9512 Rossrüti
Tel. 071 925 30 35 - M 079 207 81 26 - wsonderer@bluewin.ch

www.wsmarketing-rossrueti.ch - www.wir-network.ch/ostschweiz

Insertionsschluss: Montag, 1. Februar 2022

WIR ONLINE MAGAZIN
Reminder-Ausgabe am Freitag, 4. Februar 2022

50% Rabatt in der Reminder-Ausgabe
Ihr Inserat erscheint in der aktualisierten Reminderausgabe  vom 4. Februar 2022 für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

www.zentra-print.ch
Immer mit 100% WIR

Visitenkarten - Flyer - Broschüren 
Briefpapier - Kuverts - Werbebanden - 
Bierdeckel - Tischset und noch viel mehr ...

PASADENA DANCE ACADEMY

Volketswil - Zürich

Englischer Walzer

Wiener Walzer

Tango

Quickstep

Rumba

ChaChaCha

Samba

Disco Swing

Salsa

Bachata

Kizomba

West Coast Swing

Lindy Hop

Jive

Line Dance

Streetdance

Kinder

Jugend

Ü60 Kurse

Hochzeitskurse

Folklore

Gymnastik

Fitness

Stretch & Relax

Alle 

Tanzkurse

100% WIR

Chriesbaumstrasse 2  8604 Volketswil

076 406 8 604 info@pasadena.ch www.pasadena.ch

.c
h

H A N D W E R K E R - S H O P
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Gerne
50% WIR
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Wenn Arbeit Freude machen 
soll, braucht es das richtige 
Werkzeug. Das ist zumindest 
mein Credo und meine Erfah-
rung als gelernter Schmied/
Hufschmied, als Metallbauer 
und seit 2012 als Unterneh-
mer im Bereich Metallverar-
beitung,Werkzeughandel 
und Werkzeugschärfen. 

Ich bin ein Freund moderner 
Technik, einfachen und 
bewährten Lösungen und ins-
besondere von persönlichem 
Kontakt. Der neue Web-Shop 
soll Ihnen als Kunde die Pro-
duktsuche und den Bestell-
prozess vereinfachen.

Genau so gerne berate ich 
Sie telefonisch oder in 
einem persönlichen 
Gespräch vor Ort und 
nehme Ihre Bestellungen 
entgegen. 

Individuell auf Bedürfnisse  
einzugehen, macht meinen 
Tag spannend und meine 
Kunden zufrieden. 

Als Familienvater von zwei 
Kindern, liebe ich die Freiheit 
als Unternehmer, pflege 
gerne Kontakte und ver-
bringe gerne Zeit im Gemü-
segarten oder gesellig an 
einem Grill-Feuer. Ich freue 

mich auf unseren Kontakt, in 
welcher Form entscheiden 
Sie. 

Liebe Grüsse 
Joël Wietlisbach 

Ihr Werkzeughändler für die Metall- 
und Holzbearbeitung, jetzt mit Webshop!
• Bohr- und Senkwerkzeuge 
• Fräs- und Drehwerkzeuge

•	 Sägeblätter
•	 Maschinen

Wietlisbach Werkzeuge und mehr
Bühlstrasse 21 I 9113 Degersheim
Mobile 079 417 01 77
info@wietli-werkzeuge.ch 
www.wietli-werkzeuge.ch

Im Webshop  
30% WIR

NEUSTARTJetzt gehts los!Hier anklicken

Der neue Hikoki-Katalog 

ist da! Hier anklicken!

https://www.wietli-werkzeuge.ch/.../HIKOKI-Katalog-2022-2023.pdf
https://wietli-werkzeuge.ch/media/video/03/6e/7c/Neustart-Wietli-Werkzeuge.mp4
https://wietli-werkzeuge.ch/media/video/03/6e/7c/Neustart-Wietli-Werkzeuge.mp4
https://wietli-werkzeuge.ch/media/pdf/1e/26/c0/HIKOKI-Katalog-2022-2023.pdf
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● Dies geschieht gern in geselliger Runde. 
Wenn dann einem Gesprächspartner völlig un-
vermittelt ein tiefer Seufzer und die allseits be-
liebte Floskel „Früher war alles besser!“ entfah-
ren, spätestens dann weiß man – es ist wieder 
so weit. Kennt nicht jeder von uns diese Situ-
ation ? Oftmals sind es ältere Herrschaften, de-
nen diese Feststellung leicht über die Lippen 
geht. Sie scheint einfach in jeder Lebenslage 
wie sozialer Kitt beziehungsweise ein Gemein-
samkeit stiftendes Element zu wirken. Verbun-
den ist dieser Satz zumeist mit einem verklär-
ten Blick, der das Schwelgen in Nostalgie und 
vergangenen Zeiten o� enbart.

● Hand aufs Herz – sind wir nicht alle der Ein-
fachheit halber versucht, ein wissendes und 
zugleich zustimmendes „Ja“ zu erwidern? So 
weit, so falsch. Denn eigentlich müssten wir 
bei eingehender Betrachtung vehement Wi-
derspruch einlegen – gerade im Hinblick auf 
die vielen positiven Veränderungen, die inner-
halb der letzten Jahrzehnte stattgefunden ha-
ben. In Hinblick auf entsprechende Studien 
werden wir schnell eines Besseren belehrt. 
Kann es sein, dass uns die vielen negativen 
Schlagzeilen, mit denen wir tagtäglich kon-
frontiert werden, in die Irre führen, ja gar ver-
blenden? Wie kann es sein, dass Tatsachen so 
oft von unserem individuellen Emp� nden 
falsch wahrgenommen werden?

● Um diese Fragen zu klären, kann es hilfreich 
sein, einen Faktencheck durchzuführen. Viele 
Dinge sind eben doch heute besser als früher. 
Beispiele gefällig? Mit Blick etwa auf die Statis-
tik über tödliche Unfälle im Straßenverkehr 
wird schnell klar, dass uns unser Eindruck zum 
Narren hält. So kommen heute viel weniger 
Menschen auf Straßen um als noch vor 50 Jah-
ren – und das trotz stetiger Zunahme des Au-
toverkehrs. Seit den 1960er-Jahren sind insbe-
sondere im medizinischen Bereich enorme 
Fortschritte zu verbuchen. So ging durch die 
Entwicklung des Masernimpfsto� s die Zahl 
der tödlich verlaufenden Krankheitsfälle dras-
tisch zurück und Neuerkrankungen konnten 

erscheinenden Waldsterbens, so konnte diese 
Entwicklung rasch durch das Ergreifen von Ge-
genmaßnahmen gestoppt werden. Drohte der 
Bodensee in den 1980er-Jahren aufgrund ho-
her Phosphatwerte umzukippen, so verfügt 
das Wasser heute über beste Qualität.

● Es ist heute also doch nicht alles so schlecht. 
Vermutlich rührt unsere kollektive Verunsiche-
rung daher, dass uns das, was geschehen wird, 
unbekannt ist. Wir kennen nur die Gegenwart 
und die Vergangenheit. Diese Ungewissheit ist 
mit einem bangen Gefühl verbunden. Doch än-
dern wir die Perspektive und setzen uns die 
nüchtern-analytische Brille auf, so fragen wir 
uns eines ganz deutlich: Wieso lassen wir uns 
eigentlich – völlig zu Unrecht – von miesepet-
rigen, pessimistischen Gefühlswallungen lei-
ten? Wo wir doch allen Grund dazu hätten, 
stattdessen lebensbejahend und voller Opti-
mismus in die Zukunft zu blicken und voll freu-
diger Erwartung der Dinge zu harren, die die 
Zukunft nicht allein für uns, sondern für die ge-
samte Menschheit bereithält.  von Åkerman/DEIKE

dadurch weitestgehend vermieden werden. 
Durch Impfkampagnen konnten viele weitere 
Krankheiten eingedämmt werden. Die hervor-
ragende Gesundheitsvorsorge hat auch Ein-
� uss auf die Lebenserwartung. Betrug diese 
beispielsweise bei einem Mann in Europa im 
Jahr 1950 knapp 63 Jahre, so sind es 2016 etwa 
75 Jahre. Durch die gute medizinische Versor-
gung sank zudem die Kindersterblichkeit seit 
den 1970er-Jahren stark. 

● Auch im Bereich Umweltschutz lässt sich ein 
Wandel zum Positiven feststellen. Galt zum 
Beispiel der saure Regen zu Beginn der 
1980er-Jahre noch als Hauptursache des akut 

So rühmt der Anfangsvers von August Kopischs populärem Gedicht über die Hein-
zelmännchen von Köln die vergangenen Zeiten. Traditionell ist es gegen Jahres-
ende an der Zeit, die vergangenen zwölf Monate noch einmal Revue passieren zu 
lassen und die Geschehnisse zu resümieren.

Resümee am Jahresende 

erscheinenden Waldsterbens, so konnte diese 
Entwicklung rasch durch das Ergreifen von Ge-

Resümee am Jahresende 

„Ach, wie war es doch vordem …“
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? Im Haus am Ende der Bel Air Road 
werden die letzten Vorbereitungen 
getro� en. Die Gastgeberin, eine ehe-

malige Schauspielerin, schaut sich in ih-
rem Wohnzimmer um. Zugegeben: Man 
sieht der angestaubten Millionenvilla mit 
der märchenhaften Hausnummer 1001 an, 
dass sie die besten Zeiten hinter sich hat. 
Aber dennoch lässt vieles die einst prunk-
vollen Jahre erahnen. Mit einem Seufzer 
erinnert sie sich zurück, als sie – die extra-
vagante Diva – hier hochrangige Gäste 
emp� ng: Frank Sinatra, Fred Astaire, Kirk 
Douglas, Ronald Reagan und sogar den 
vom singenden Rattenpack bekannten 
King of Cool. Auch er ist einer derjenigen, 
die ihren Hundertsten zelebrieren … Sie 
lächelt bei dem Gedanken an ihre Vor-
liebe für Reichtum und Luxus. „Ist alles 
vorbereitet?“ Ein liebevoller Blick streift ih-
ren Ehemann. Ein wahrhaftiger Prinz aus 
altem Adel, auch wenn dieser Titel nicht 
ganz lupenrein ist. Dass er 26 Jahre jünger 
ist als sie – so what, es war nie ein Prob-
lem. „Fast, meine Liebe. Nur noch ein paar 
Kleinigkeiten.“ 

? Bevor sie mit ihren Gedanken wieder 
in die alten Glamourzeiten abschwei-
fen kann, klingelt es an der Haustür. 

Eine schlanke, sportliche Dame in weiten 
Hosen und einer warmen Lederjacke 
tritt in den Raum. „Oh, Cherie, Sie sind 
wirklich überpünktlich.“ Der weibliche 
Gast lacht: „Nicht umsonst war ich mehr-
mals die schnellste Frau der Welt.“ – „Las-
sen Sie mich raten: Sie hatten bei Ihrer An-
reise sicher wieder selbst das Steuer in der 
Hand, nicht wahr?“ – „Naturellement!“, er-
widert die Französin und legt ihre Leder-
kappe ab. Ihr Gegenüber betrachtet sie 
eingehend: „Unglaublich, was die plasti-
sche Chirurgie nach ihrem schrecklichen 

partner in einer meiner ersten Rollen. Wer 
hätte 1938 gedacht, dass er einmal US-Prä-
sident werden würde?“ – „Apropos Präsi-
dent“, die blonde Schauspielerin dreht sich 
um. „Schluss mit der Politik!“, ruft sie laut 
in Richtung eines Mannes und einer Frau, 
die in ein intensives Gespräch vertieft sind. 

? „Ich hätte nicht gedacht, dass Sie Ka-
tholik sind“, merkt gerade die Frau in 
dem Sari und mit der au� älligen grau-

schwarzen Haarfärbung an, die zufällig 
denselben Nachnamen trägt wie ein be-
rühmter Freiheitskämpfer. „Und ich hätte 
es nicht für möglich gehalten, dass eine 
Frau ein so großes Land mit eiserner Hand 
regieren könnte“, erwidert ihr Gegenüber, 
ein smarter Amerikaner mit erkennbarem 
Rückenproblem. Sein Blick fällt auf die zwei 
Frauen auf der anderen Seite des Raumes. 
„Genug der ernsten Worte, lassen Sie uns 
zu den anderen Damen gehen.“ Er zwin-
kert der Gastgeberin zu, mit der er einst-

mals eine A� äre hatte, übrigens nicht sei-
ne einzige. Dann lächelt er den deutschen 
Schriftsteller an. „In Berlin habe ich mich 
emotional richtig heimisch gefühlt, in Köln 
aber auch.“ 

? Seine ehemalige Geliebte schaut auf 
die Uhr. „Es scheint, als ob sich unser 
teutonischer Naturschützer verspä-

tet. Wahrscheinlich wurde er bei einer Ex-
pedition ins Tierreich aufgehalten … Wür-
den Sie in der Zwischenzeit etwas für uns 
singen, Darling?“ Sie wendet sich einer Af-
roamerikanerin zu. „Ich liebe Ihre Stimme. 
Keine kann den Jazz so wunderbar inter-
pretieren und improvisieren.“ Die Ange-
sprochene entgegnet schmunzelnd: „Spä-
ter, meine Liebe. Ich möchte meinem 
Kollegen den Vortritt lassen.“ Ein Mann mit 
Hut und Sonnenbrille erhebt sich. Dann 
nimmt er seine Gitarre. „Der Blues ist über-
all“, sagt er und beginnt zu singen: „Boom, 
boom, boom, boom…“  Schorten/DEIKE

Unfall geleistet hat. Das war 1949, richtig?“ 
Stöhnend antwortet die Dame: „Erinnern 
Sie mich bloß nicht daran – über 20 Ope-
rationen bei den verschiedensten Chirur-
gen! Meine Nase mag jetzt amerikanisch 
sein, aber mein Lachen ist immer noch 
comme il faut.“ 

? Die einstige Hollywood-Schönheit 
schaut aus dem Fenster. „Ich erwarte 
noch einen weiteren Gast aus Ihrer 

Heimat; er bringt mir seinen besten Rot-
wein mit … Oh, Darling, da ist er ja schon.“ 
Ein hochgewachsener, gut aussehender 
Mann betritt den Raum: „Bonsoir, Mada-
me, welch‘ Freude, hier bei Ihnen sein zu 
dürfen.“ Mit einem eleganten Handkuss 
begrüßt er die Hausherrin. „Ich habe Ihnen 
einige ausgezeichnete Jahrgänge mitge-
bracht, diese Weine aus den Jahren 1945 
und 1947 sind wirklich extraordinaire.“ 

? Nun geht es Schlag auf Schlag. Im-
mer mehr Gäste tre� en ein und sind 
schon bald in Gespräche vertieft. 

Zwei Herren in der Nähe des Fensters zie-
hen die Aufmerksamkeit auf sich. Der eine, 
mit Halbglatze und Brille, ist Naturwissen-
schaftler mit futuristischem Schreibtalent. 
Der andere, im karierten Sakko und mit et-
was wirrem Haar, meint gerade: „Er hatte 
das richtige Gespür für die Ver� lmung 
meines Buches. Kubrick war ein fantasti-
scher Regisseur.“ – „Dem kann ich mich 
nur anschließen“, erwidert der Bebrillte 
und fährt fort: „Auch aus meiner Story hat 
er ein � lmisches Meisterwerk gescha� en. 
Genial, wie er den Monolithen durch 
das All schweben ließ.“ Er schaut sein Ge-
genüber interessiert an. „Faszinierend 
fand ich an Ihrem Roman die Gesell-
schaftskritik. Anfangs ist man entsetzt von 
der Gewalt dieses jungen Alex, am Ende 

schockiert, wie er von der Pillenindustrie 
als Versuchsobjekt missbraucht und von 
der Politik ausgenutzt wird.“ – „Ah, die 
Herren Schriftsteller!“ Die Dame des Hau-
ses gesellt sich dazu. „Darf ich Ihnen einen 
Ihrer Kollegen vorstellen?“ 

? Sie wendet sich einem Mann mit tie-
fen Tränensäcken zu: „Haben Sie je-
mals ein Clownskostüm getragen?“ 

Lachend über den irritierten Blick des An-
gesprochenen ergänzt sie:  „Das war ein 
Scherz, warum seid ihr Deutschen immer 
so humorlos?“ Das schallende Gelächter 
der Gäste unterbricht der Angesprochene 
schmunzelnd: „Dann sollten wir unbe-
dingt ein Gruppenbild mit Dame ma-
chen!“ – „Da bin ich dabei!“ Eine elegante 
Dame mit wallenden roten Haaren springt 
auf. Die Hausherrin nimmt ihren Arm. 
„Darling, weißt du eigentlich, dass Ronald 
Reagan auch schon an diesem Tisch ge-
sessen hat?“ – „Wirklich? Er war mein Film-

Lösung: 

Zsa Zsa Gabor,  
US-amerikanisch-ungarische 
Schauspielerin, 
06.02.1917–18.12.2016
Dean Martin, 
US-amerikanischer Sänger, 
Schauspieler und Entertainer, 
07.06.1917–25.12.1995
Jacqueline Auriol, 
französische Pilotin, 
05.11.1917–11.02.2000
Baron Élie de Rothschild, 
französischer Bankier und Winzer, 
29.05.1917–06.08.2007
Sir Arthur Charles Clarke, 
britischer Physiker und 
Science-Fiction-Schriftsteller, 
16.12.1917–19.03.2008
John Anthony Burgess Wilson, 
britischer Schriftsteller und Komponist, 
25.02.1917–25.11.1993
Heinrich Böll, 
deutscher Schriftsteller, 
21.12.1917–16.07.1985
Susan Hayward, 
US-amerikanische Schauspielerin, 
30.06.1917–14.03.1975
Indira Priyadarshini Gandhi, 
indische Premierministerin, 
19.11.1917–31.10.1984
John F. Kennedy, 
US-amerikanischer Präsident, 
29.05.1917–22.11.1963
Heinz Sielmann, 
deutscher Tier� lmer und Naturschützer, 
02.06.1917–06.10.2006
Ella Fitzgerald, 
US-amerikanische Jazz-Sängerin, 
25.04.1917–15.06.1996
John Lee Hooker, 
US-amerikanischer Bluesmusiker, 
22.08.1917–21.06.2001

??DER HUNDERTSTE 
GEBURTSTAG

Eine Party zum Geburtstag, das ist eigentlich nichts Außergewöhnliches. 
Diese Feier allerdings schon, denn alle geladenen Gäste wurden im Jahr 1917 

geboren. Zwar weilen sie allesamt nicht mehr unter uns, aber ganz im Stil von 
„Dinner for One“ wurden sie eingeladen, um gemeinsam ihr großes Jubiläum zu 

feiern. Wer die Gastgeberin und ihre zwölf Geladenen sind? Finden Sie es heraus!
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Illustration: © Peter Menne/DEIKE

? Im Haus am Ende der Bel Air Road 
werden die letzten Vorbereitungen 
getro� en. Die Gastgeberin, eine ehe-

malige Schauspielerin, schaut sich in ih-
rem Wohnzimmer um. Zugegeben: Man 
sieht der angestaubten Millionenvilla mit 
der märchenhaften Hausnummer 1001 an, 
dass sie die besten Zeiten hinter sich hat. 
Aber dennoch lässt vieles die einst prunk-
vollen Jahre erahnen. Mit einem Seufzer 
erinnert sie sich zurück, als sie – die extra-
vagante Diva – hier hochrangige Gäste 
emp� ng: Frank Sinatra, Fred Astaire, Kirk 
Douglas, Ronald Reagan und sogar den 
vom singenden Rattenpack bekannten 
King of Cool. Auch er ist einer derjenigen, 
die ihren Hundertsten zelebrieren … Sie 
lächelt bei dem Gedanken an ihre Vor-
liebe für Reichtum und Luxus. „Ist alles 
vorbereitet?“ Ein liebevoller Blick streift ih-
ren Ehemann. Ein wahrhaftiger Prinz aus 
altem Adel, auch wenn dieser Titel nicht 
ganz lupenrein ist. Dass er 26 Jahre jünger 
ist als sie – so what, es war nie ein Prob-
lem. „Fast, meine Liebe. Nur noch ein paar 
Kleinigkeiten.“ 

? Bevor sie mit ihren Gedanken wieder 
in die alten Glamourzeiten abschwei-
fen kann, klingelt es an der Haustür. 

Eine schlanke, sportliche Dame in weiten 
Hosen und einer warmen Lederjacke 
tritt in den Raum. „Oh, Cherie, Sie sind 
wirklich überpünktlich.“ Der weibliche 
Gast lacht: „Nicht umsonst war ich mehr-
mals die schnellste Frau der Welt.“ – „Las-
sen Sie mich raten: Sie hatten bei Ihrer An-
reise sicher wieder selbst das Steuer in der 
Hand, nicht wahr?“ – „Naturellement!“, er-
widert die Französin und legt ihre Leder-
kappe ab. Ihr Gegenüber betrachtet sie 
eingehend: „Unglaublich, was die plasti-
sche Chirurgie nach ihrem schrecklichen 

partner in einer meiner ersten Rollen. Wer 
hätte 1938 gedacht, dass er einmal US-Prä-
sident werden würde?“ – „Apropos Präsi-
dent“, die blonde Schauspielerin dreht sich 
um. „Schluss mit der Politik!“, ruft sie laut 
in Richtung eines Mannes und einer Frau, 
die in ein intensives Gespräch vertieft sind. 

? „Ich hätte nicht gedacht, dass Sie Ka-
tholik sind“, merkt gerade die Frau in 
dem Sari und mit der au� älligen grau-

schwarzen Haarfärbung an, die zufällig 
denselben Nachnamen trägt wie ein be-
rühmter Freiheitskämpfer. „Und ich hätte 
es nicht für möglich gehalten, dass eine 
Frau ein so großes Land mit eiserner Hand 
regieren könnte“, erwidert ihr Gegenüber, 
ein smarter Amerikaner mit erkennbarem 
Rückenproblem. Sein Blick fällt auf die zwei 
Frauen auf der anderen Seite des Raumes. 
„Genug der ernsten Worte, lassen Sie uns 
zu den anderen Damen gehen.“ Er zwin-
kert der Gastgeberin zu, mit der er einst-

mals eine A� äre hatte, übrigens nicht sei-
ne einzige. Dann lächelt er den deutschen 
Schriftsteller an. „In Berlin habe ich mich 
emotional richtig heimisch gefühlt, in Köln 
aber auch.“ 

? Seine ehemalige Geliebte schaut auf 
die Uhr. „Es scheint, als ob sich unser 
teutonischer Naturschützer verspä-

tet. Wahrscheinlich wurde er bei einer Ex-
pedition ins Tierreich aufgehalten … Wür-
den Sie in der Zwischenzeit etwas für uns 
singen, Darling?“ Sie wendet sich einer Af-
roamerikanerin zu. „Ich liebe Ihre Stimme. 
Keine kann den Jazz so wunderbar inter-
pretieren und improvisieren.“ Die Ange-
sprochene entgegnet schmunzelnd: „Spä-
ter, meine Liebe. Ich möchte meinem 
Kollegen den Vortritt lassen.“ Ein Mann mit 
Hut und Sonnenbrille erhebt sich. Dann 
nimmt er seine Gitarre. „Der Blues ist über-
all“, sagt er und beginnt zu singen: „Boom, 
boom, boom, boom…“  Schorten/DEIKE

Unfall geleistet hat. Das war 1949, richtig?“ 
Stöhnend antwortet die Dame: „Erinnern 
Sie mich bloß nicht daran – über 20 Ope-
rationen bei den verschiedensten Chirur-
gen! Meine Nase mag jetzt amerikanisch 
sein, aber mein Lachen ist immer noch 
comme il faut.“ 

? Die einstige Hollywood-Schönheit 
schaut aus dem Fenster. „Ich erwarte 
noch einen weiteren Gast aus Ihrer 

Heimat; er bringt mir seinen besten Rot-
wein mit … Oh, Darling, da ist er ja schon.“ 
Ein hochgewachsener, gut aussehender 
Mann betritt den Raum: „Bonsoir, Mada-
me, welch‘ Freude, hier bei Ihnen sein zu 
dürfen.“ Mit einem eleganten Handkuss 
begrüßt er die Hausherrin. „Ich habe Ihnen 
einige ausgezeichnete Jahrgänge mitge-
bracht, diese Weine aus den Jahren 1945 
und 1947 sind wirklich extraordinaire.“ 

? Nun geht es Schlag auf Schlag. Im-
mer mehr Gäste tre� en ein und sind 
schon bald in Gespräche vertieft. 

Zwei Herren in der Nähe des Fensters zie-
hen die Aufmerksamkeit auf sich. Der eine, 
mit Halbglatze und Brille, ist Naturwissen-
schaftler mit futuristischem Schreibtalent. 
Der andere, im karierten Sakko und mit et-
was wirrem Haar, meint gerade: „Er hatte 
das richtige Gespür für die Ver� lmung 
meines Buches. Kubrick war ein fantasti-
scher Regisseur.“ – „Dem kann ich mich 
nur anschließen“, erwidert der Bebrillte 
und fährt fort: „Auch aus meiner Story hat 
er ein � lmisches Meisterwerk gescha� en. 
Genial, wie er den Monolithen durch 
das All schweben ließ.“ Er schaut sein Ge-
genüber interessiert an. „Faszinierend 
fand ich an Ihrem Roman die Gesell-
schaftskritik. Anfangs ist man entsetzt von 
der Gewalt dieses jungen Alex, am Ende 

schockiert, wie er von der Pillenindustrie 
als Versuchsobjekt missbraucht und von 
der Politik ausgenutzt wird.“ – „Ah, die 
Herren Schriftsteller!“ Die Dame des Hau-
ses gesellt sich dazu. „Darf ich Ihnen einen 
Ihrer Kollegen vorstellen?“ 

? Sie wendet sich einem Mann mit tie-
fen Tränensäcken zu: „Haben Sie je-
mals ein Clownskostüm getragen?“ 

Lachend über den irritierten Blick des An-
gesprochenen ergänzt sie:  „Das war ein 
Scherz, warum seid ihr Deutschen immer 
so humorlos?“ Das schallende Gelächter 
der Gäste unterbricht der Angesprochene 
schmunzelnd: „Dann sollten wir unbe-
dingt ein Gruppenbild mit Dame ma-
chen!“ – „Da bin ich dabei!“ Eine elegante 
Dame mit wallenden roten Haaren springt 
auf. Die Hausherrin nimmt ihren Arm. 
„Darling, weißt du eigentlich, dass Ronald 
Reagan auch schon an diesem Tisch ge-
sessen hat?“ – „Wirklich? Er war mein Film-

Lösung: 

Zsa Zsa Gabor,  
US-amerikanisch-ungarische 
Schauspielerin, 
06.02.1917–18.12.2016
Dean Martin, 
US-amerikanischer Sänger, 
Schauspieler und Entertainer, 
07.06.1917–25.12.1995
Jacqueline Auriol, 
französische Pilotin, 
05.11.1917–11.02.2000
Baron Élie de Rothschild, 
französischer Bankier und Winzer, 
29.05.1917–06.08.2007
Sir Arthur Charles Clarke, 
britischer Physiker und 
Science-Fiction-Schriftsteller, 
16.12.1917–19.03.2008
John Anthony Burgess Wilson, 
britischer Schriftsteller und Komponist, 
25.02.1917–25.11.1993
Heinrich Böll, 
deutscher Schriftsteller, 
21.12.1917–16.07.1985
Susan Hayward, 
US-amerikanische Schauspielerin, 
30.06.1917–14.03.1975
Indira Priyadarshini Gandhi, 
indische Premierministerin, 
19.11.1917–31.10.1984
John F. Kennedy, 
US-amerikanischer Präsident, 
29.05.1917–22.11.1963
Heinz Sielmann, 
deutscher Tier� lmer und Naturschützer, 
02.06.1917–06.10.2006
Ella Fitzgerald, 
US-amerikanische Jazz-Sängerin, 
25.04.1917–15.06.1996
John Lee Hooker, 
US-amerikanischer Bluesmusiker, 
22.08.1917–21.06.2001

??DER HUNDERTSTE 
GEBURTSTAG

Eine Party zum Geburtstag, das ist eigentlich nichts Außergewöhnliches. 
Diese Feier allerdings schon, denn alle geladenen Gäste wurden im Jahr 1917 

geboren. Zwar weilen sie allesamt nicht mehr unter uns, aber ganz im Stil von 
„Dinner for One“ wurden sie eingeladen, um gemeinsam ihr großes Jubiläum zu 

feiern. Wer die Gastgeberin und ihre zwölf Geladenen sind? Finden Sie es heraus!
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2. WIR-TISCHMESSE OSTSCHWEIZ
Sonntag, 22. Mai 2022  Seeparksaal Arbon/TG

Noch wenige freie Plätze!
Hallenplan unter www.wir-network.ch/ostschweiz



2. WIR-TISCHMESSE OSTSCHWEIZ
Sonntag, 22. Mai 2022  Seeparksaal Arbon/TG

Noch wenige freie Plätze!
Hallenplan unter www.wir-network.ch/ostschweiz

Frühbucher bis 15. Februar 2022 profitieren von der doppelten Tischfläche!
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Impressionen 1. WIR-Tischmesse
Ostschweiz 2020 in Wil/SG

WIR-TISCHMESSE|WIR aktuell
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2. WIR-Tischmesse Ostschweiz
Sonntag, 22. Mai 2022 im Seeparksaal Arbon

Noch freie Plätze! Jetzt anmelden unter:
wsonderer@bluewin.ch - T 071 925 30 35 - M 079 207 81 26 

Unterlagen und Hallenplan unter www.wir-network.ch/ostschweiz

Für die 2. WIR-Tischmesse Ost-
schweiz, am Sonntag, 22. Mai im 
«Seeparksaal» in Arbon/TG, lädt 
das WIR-Partner-Network Ost-
schweiz KMU’s aus allen Branchen 
ein, ihre Produkte und Dienstleis-
tungen vorzustellen und entspre-
chende Kontakte zu knüpfen. Auch 
Aussteller oder Besucher, die nicht 
im WIR-Netzwerk aktiv sind, wer-
den herzlich willkommen geheis-
sen.

Tischmessen liegen im allgemeinen 
Trend 

Das Netzwerk erweitern, neue 
potentielle Kontakte akquirieren 
und bestehende Kunden pflegen: 
Tischmessen und Netzwerk-
Veranstaltungen liegen im 
allgemeinen Trend. Das WIR-Partner- 
Network Ostschweiz will mit der 
2. Ostschweizer WIR-Tischmesse 
erreichen, dass sich die ostschweizer 
Bevölkerung effizient und zielgerichtet 

bei den Dienstleistern und 
Gewerbetreibenden informieren kann. 
Wir wollen die 2. WIR-Tischmesse 
Ostschweiz  über die Region hinaus 
für alle interessierten Firmen öffnen.

Wie läuft eine Tischmesse ab

Die Aussteller präsentieren ihr Ange-
bot auf einem Tisch und erreichen 
so mit wenig Aufwand eine grosse 
Anzahl an Kunden. Der explizit ange-
strebte Vorteil dabei: 

An der Tischmesse treten sowohl 
Aussteller als auch Besucher direkt 
mit potenziellen Lieferanten und Kun-
den in Kontakt. An einer Tischmesse 
zählt vornehmlich das bessere Argu-
ment des Verkäufers und keinesfalls 
die Grösse und Ausstattung des Stan-
des. 

Messerestaurant mit 100% WIR

Im angegliederten Messerestaurant 
kann während der Tischmesse den 

ganzen Tag bei kulinarischen Köst-
lichkeiten aller Art und Provenienz 
weiter «genetzwerkt» werden und das 
gerne mit 100% WIR. 

Verbinden Sie einen Ausflug an den 
schönen Bodensee mit einem Besuch 
der 2. WIR-Tischmesse und überzeu-
gen Sie sich vom vielfältigen Angebot. 

Aktueller Hallenplan unter:   www.

wir-network.ch/ostschweiz

Frühbucher profitieren von der doppelten Tischfläche!(Frühbucher-Aktion bis 
15. Februar 2022)

https://www.wir-network.ch/ostschweiz/index.asp?inc=
http://www.wir-network.ch/ostschweiz
http://www.wir-network.ch/ostschweiz
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Als WIR-Kunde verfügen Sie mit 
dem WIR-KMU-Paket jederzeit 
über ein ganzes Bündel aus digi-
talen und analogen Vorteilen – 
darunter auch die Zahlungsmög-
lichkeit WIRpay.

Die kostenlose WIRpay-App gehört 
auf das Smartphone jedes WIR-Kun-
den: Sie erlaubt das rasche Ausfüh-
ren und Empfangen von Zahlungen 
in WIR und CHF. Dazu braucht es 
jeweils nur eine einzige Transaktion, 
und die Beträge werden sofort ver-
bucht. Über die App können Sie sich 
auch jederzeit über Ihre Kontosaldi 
und frei verfügbaren Beträge infor-
mieren. 

Bezahlen an Messen oder in 
Läden…
Wählen Sie in der WIRpay-App die 
Funktion "Bezahlen" und geben Sie 
den Namen des Verkäufers, den 
Betrag und den WIR-Anteil ein. Kli-
cken Sie auf "Zahlung ausführen" – 
fertig! 

WIRpay-App: 
Zahlen
leicht 
gemacht

…bezahlen im WIRmarket…
Der WIRmarket-Eintrag jedes WIR-Kun-
den ist mit einem QR-Code versehen. 
Um einem Geschäftspartner WIR- und 
CHF-Beträge via WIRmarket zu über-
weisen, wählen Sie in der WIRpay-App 
auf Ihrem Smartphone die Funktionen 
„Bezahlen“ und „mit QR-Code“. Im 
WIRmarket können Sie nun den 

WIR-TISCHMESSE |WIR aktuell
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Zahlen Sie an der 
2. WIR-Tisch-
messe Ostschweiz 
mit WIRpay
Mit WIRpay auf Ihrem Smartphone 
können Sie problemlos und rasch WIR- 
und CHF- Zahlungen senden und 
empfangen. WIRpay ist kostenlos und 
für Android und iOS-Betriebssysteme 
in den jeweiligen App-Stores verfüg-
bar: Android (Google Play Store) & iOS 
(App Store).

WIRpay Tutorials unter: 
www.wir.ch/lp/wirpay

QR-Code Ihres Geschäftspartners ein-
scannen, den Betrag eingeben und die 
Zahlung ausführen – schnell, einfach 
und sicher.   

…und im E-Commerce
Sie haben einen Web-Shop? Dann 
können Ihre WIR-Kunden ebenfalls mit 
WIRpay bezahlen, vorausgesetzt, Sie 
haben die Paymentlösung des Schwei-
zer Zahlungsanbieters Payrexx in Ihren 
Webshop eingebunden. 

Mehr zur WIRpay-App und ihrer 
Anwendung finden Sie hier: 

wir.ch/wirpay

Und hier finden Sie alles zum Thema 
WIR-KMU-Paket: wir.ch/kmu-paket

WIR-TISCHMESSE | WIR aktuell
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Wenn ein herkömmliches Seifen-
stück angeschaut wird, dann ist 
das auch ein Blick auf die Mensch-
heitsgeschichte. Vor langer Zeit 
gelangte aus den arabischen Län-
dern die Seife nach Europa und es 
etablierte sich, mit Seifenstücken 
den Körper zu reinigen. Das Fami-
lienunternehmen, das Seifen Haus 
in Welschenrohr, ist die einzige 
Seifenfabrik in der Schweiz, die 
noch Kernseife herstellt. 

Dort im schönen Naturpark Thal pro-
duziert man alles rund um „Seife“ 
nach Grossmutter Art. Natürlich mit 
etwas moderneren Maschinen als 
damals aber immer noch das gute 
alte Rezept, welches sich bis heute 
bewährt hat. Wer Seife hört, denkt 
automatisch an die gute alte Kern-
seife, ja auch diese produziert man, 
aber nicht nur, denn aus Kernseife 

Erlebniswelt der Seife
Schweizer Unternehmen 
mit Schweizer Philosophie

lassen sich viele gute Reinigungspro-
dukte herstellen und auch in der Pfle-
gekosmetik findet Kernseife grosse 
und bedeutende Verwendung. Seifen 
Manufacture & Partner ist seit 1975 im 
Chemiebereich tätig und wird in zwei-
ter Generation geführt. In der  Filiale in  
Welschenrohr findet sich ein grosses 
Sortiment, mit einem erstklassigen 
Beratungsservice und immer wieder 
neuen attraktiven Produkten. 

Was machen wir? 
Natürlich Seifen, Kosmetik, Reini-
gungsmittel und viele Haushaltartikel 
in Welschenrohr. Betriebsführungen 
durch die Produktion, Kunst Ausstel-
lungen, Event und Vernissagen. Das 
Seifen Haus ist ein trendiger Ort für 
Ausflüge mit dem Verein, der Firma 
und für Gruppen, Schulen, Familien, 
Einzelpersonen und alle die Interes-
siert sind, das einzige Seifen Haus 
der Schweiz zu besuchen.

Warum? 
Das Seifen Haus erlangt eine grosse 
Bedeutung in der heutigen Pandemie 
Zeit, Seifen sind wieder aktuell wie 
nie zuvor, da Seifen für unsere Hygi-
ene das A und O sind und besser 
verträglich als Desinfektionsmittel. 
Aber nicht die Pandemie hat uns 
dazu bewogen wieder etwas altes zu 
produzieren, sondern vielmehr unser 
Klima und Umwelt. Für die Seifen und 
die Produkte aus dem Seifen Haus in 
Welschenrohr werden lokale Roh-
stoffe verwendet, keine Lebensmittel 
verschwendet, Klimaneutral herge-
stellt, keine Füllstoffe hinzugefügt, 
die höchstmögliche Konzentration 
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Auftritt an der 1. WIR-Tischmesse Ostschweiz im Stadtsaal in Wil/SG

Besuchen Sie uns an der 

2. WIR-Tischmesse  

Ostschweiz am Sonntag,

22. Mai 2022 in Arbon

ONLINE 
SHOPEinkaufen war noch nie so einfach !
Hier anlicken und shoppen!

Erlebniswelt der Seife
Rundgänge - Workshop - Lädeli

Hauptstrasse 13 - 4716 Welschenrohr
Telefon 031 920 03 74

info@seifensieder.ch - www.seifensieder.ch

Gerne 100% WIR

eingestellt damit eine möglichst nied-
rige Dosierung die bestmögliche Ver-
wendung erzielt werden kann. Seifen 
aus dem Seifen Haus sind aber auch 
Biologisch Abbaubar und schonen 
daher die Umwelt und unsere Abwas-
ser. Seifen aus dem Seifen Haus sind 
aber auch dermatologisch sanft und 
reinigend zu unserer Haut. Dies und 
vieles weiteres sind der Grund für 
unser Engagement in unserem Seifen 
Haus in Welschenrohr. Das Seifen 
Haus ist die einzige noch existie-
rende Seifen Fabrik in der Schweiz. 
Sie können nicht nur Seife kaufen, 
sondern auch alles um die Seife 
herum, wie Waschpulver, Reini-
gungsmittel, Shampoo, Duschgel, 

Hautcreme und vieles mehr. Dabei 
können Sie sogar im Laden eine Kaf-
fee Pause einlegen, gemütlich Shop-
ping betreiben und dazu noch die 
Fabrik besichtigen. Neu sind auch 
die Galerie und Eventräume mit 
Kunstwerken bekannter und nicht 
bekannter Künstlern. Kunst und 
Handwerk in einem Haus, das gibts 
nur im Seifen Haus.

https://www.seifensieder.ch/https/-/seifensieder-ch/webshop/
https://www.seifensieder.ch/
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100% WIR bis Ende Januar 2022

Zum Shop 

hier anklicken

UHREN, SCHMUCK, GESCHENKARTIKEL.

UHREN & FOTOEXPRESS IM LÄNDERPARK HAT SIE.

                                  Bei Bestellung im Shop unbedingt Vermerk: 100% WIR
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Fotos: Mary Mathis
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Publireportagen im WIR ONLINE MAGAZIN 
erreichen über 40‘000 WIR-Verrechner

    Attraktive und günstige  
Werbeform 

Zahlbar mit 70% WIR

Kostenloses Layout

Redaktionelle Unterstützung

Grössere Beachtung als 
   Inserate-Seiten

Bietet Lesern wertvolle 
Informationen (Bild/Text)

 Ihre Firma oder ihr Produkt    
     wird perfekt in Szene    

 gesetzt

Wir beraten Sie gerne  
M 079 207 81 26 oder 

T 071 925 30 35 
wsmarketing@bluewin.ch

www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Café

Bistro

Lounges

Piano Bars

Shop

Trends

Fashion 

Kultur

Science 

Business 

Kunst 

Club

Dancing

Events

Shows

Dance Academy

Fitness 

Fun

Health & Beauty

Hair 

Cosmetics

Style

Volketswil - Zürich
PASADENA

Chriesbaumstrasse 2  8604 Volketswil

076 406 8 604 info@pasadena.ch www.pasadena.ch

100% WIR

Schlag den Ober
Beim Après-Ski geht es hoch her! 
Auch Privatdetektivin Vicky Holl und 
ihre Freundin Susi feiern mit. Es ist laut 
und sehr voll. Irgendjemand ruft etwas 
von „Schlagobers“ durch den Raum 
und Susi lacht. „Wie bitte, jemand soll 
den Ober schlagen?“ Ein Mann zwin-
kert Susi zu. „Der Service ist zwar 
schlecht, aber so schlecht auch wie-
der nicht.“ Der Kellner ist genervt, 
schaut ihn finster an und zieht ab. Die 
einen flüstern, der Mann neben Susi 
sei ein Graf, andere munkeln vom Wie-
ner Geldadel. Er heißt Edgar und hat 
bereits so mancher „gnädigen Frau“ 
die Hand geküsst, der Schmäh made 
in Austria kommt gut an. Doch leider 
hält sein Interesse nicht lang. Mit dem 
nächsten Drink zieht er weiter zu einer 
eleganten Dame, beim Alter ist er nicht 
wählerisch. Die Barkeeperin streitet 
mit dem Kellner, beide lassen Edgar 

nicht aus den Augen. Susi seufzt. „Und 
ich dachte, der nimmt mich mit auf den 
Opernball!“ Am nächsten Morgen wer-
den sie von einem Schrei geweckt und 
rennen ins Freie. Vorm Hotel liegt der 
Ober. Erschlagen. Daneben steht die 
Barkeeperin. „Ich war das nicht!“, 
beteuert sie völlig aufgelöst. Die bei-
den waren verlobt und er sehr eifer-
süchtig. Vicky bittet Edgar, der sich 
auch eingefunden hat, einen Happen 
vom Frühstücksbüfett zu holen, damit 
die Frau nicht umkippt. „ Und für mich 
einen Paradeiser“, sagt sie noch. Susi 
ist verwirrt. „Einen Paradiesapfel“, 
erklärt Vicky. Edgar nickt und zieht los. 
„Ich weiß, wer den Ober erschlagen 
hat“, erklärt Vicky kurz darauf der Poli-
zei und beißt in den appetitlichen Apfel. 
„Und auch, warum.“           Pons/DEIKE

Lösung: „Schlag den Obers“: 
„Graf“ Edgar ist gar kein Österreicher 

RätselRätselkrimikrimi

und darüber hinaus ein Schwindler, 
der darauf aus ist, Frauen auszuneh-
men. Der eifersüchtige Ober hat ihn 
enttarnt und musste deshalb sterben.                              	
                                                        Vic
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 Moderne Zahnmedizin 

in der Schweiz zu echt 
günstigen Preisen!

Transparente Einzelpreise 
und Fallpauschale, berech-
net auf der Grundlage des 
neuen Sozialtarifs 
DENTOTAR 1.0

Wir sind die unabhängige 
Zahnarztpraxis für Alle

St. Gallerstr. 64b 
9500 Wil/SG
Praxis 071 951 02 72
info@zahnarztpraxis-oswald.ch 
wwww. zahnarztpraxis-oswald.ch

Zentralstr. 32 
6030 Ebikon
Praxis 041 410 73 33  
info@zahnklinik-oswald.ch
wwww. zahnklinik-luzern.ch 
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«Ins Mülli  glegt » «Ins Mülli  glegt » 

Haben Sie sich 
erkannt? 

Haben auch Sie einen lustigen oder besonderen Haben auch Sie einen lustigen oder besonderen 
Schnappschuss eines WIR-Verrechners? Senden Schnappschuss eines WIR-Verrechners? Senden 
Sie das Foto an: walter.sonderer@wir-network.chSie das Foto an: walter.sonderer@wir-network.ch

"Hüeru güet..."
Hüeru abär as so eppis va obär 
u hueruu guet vam Walti schini 
niw WIR Charta. Är hät isch 
wellu zeigu wie u hüeruu guet 
di isch, abär bim zahlu hät dä 
eppis nid funktioniert. 
Opsch ächt gedeckt gsi isch?
Hä mär a mal a ächtä Lachaf-
fall miessu verkeifuu.

Joëlle Supersaxo. Ihres Zei-
chen Walliserin, Künstlerin und 
Zeichnerin lästert über die 
Zahlversuche eines WIR-Ver-
rechners. 

www. joellesupersaxo.ch

LUEG EMOL .. .LUEG EMOL .. .

Die eingekreiste Person erhält 
einen Konsumationsgutschein 
im Wert von Fr. 100.-, gespon-
sert vom Bodenseehotel 
"Weisses Rössli" in 9422 Staad. 
Tel. 071 855 15 15 
www.weissesroessli.ch
E-Mail an: 
wsmarketing@bluewin.ch
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Wenn die Natur sich irrt, tut es 
meist auch der Mensch

Gelesen: In der ‘Sonntagszeitung’ 
der jüngsten Ausgabe: «Ab Neujahr 
dürfen alle ihr Geschlecht selber 
wählen: ab dem 1. Januar 2022 reicht 
ein Gang auf das Zivilstandsamt, um 
sein Geschlecht ändern zu lassen. Es 
braucht weder ein ärztliches Attest 
noch anatomische Veränderungen, 
damit ein Mann, der sich als Frau 
fühlt oder eine Frau, die sich als Mann 
empfindet, offiziell auch als solche 
gelten.»

Gedacht: Selbstredend ist es 
jedermann gestattet, dazu sich seine 
eigenen Gedanken zu machen unter 
der selbstverständlichen Vorausset-
zung, man begegnet den betroffenen 

Menschen beiderlei Geschlechts mit 
Toleranz und behandelt das Thema 
mit der notwendigen Würde gegen-
über dem freien Entscheid des And-
ersdenkenden und Andersfühlenden. 

Unter dieser unabdingbaren Voraus-
setzung allerdings muss es dem den-
kenden Menschen und Mitbürger im 
Gegenzug gestattet sein, sich mit 
Respekt und in Achtung vor dem Mit-
menschen, eigene Überlegungen 
anzustellen. Wie zum Beispiel im 
Bezug zum ganz normalen Alltagsge-
schehen, die folgenden Grundvor-
aussetzungen, die wir hier zum bes-
seren Verständnis als rein rhetorische 
Fragen zum Wechsel der Geschlecht-

sidentität in den Raum stellen: 

- Wenn nun ein Trans-Individuum 
heutiger Zeit von Geburt an als Mann 
in seinen Schriften, Dokumenten wie 
Pass und Führerschein registriert ist, 
mit dem Gesetz in Konflikt gerät, wo 
wird er in Untersuchungshaft genom-
men: im Frauen- oder im Männerge-
fängnis?

- Wenn derselbe Mann seine 
Geschlechtsidentität wechselt, ist er 
dann, neu amtlich als Frau behandelt 
und angesehen, vom Militärdienst 
befreit?

- Wie viele junge Männer, die absolut 
keine Lust haben ihren Militärdienst 
abzuleisten, werden wohl demnächst 
ihre Identität wechseln, um dem mili-
tärischen Vaterlandsdienst zu entge-
hen?

- Dieselbe Frage stellt sich zum 
AHV-Alter: werden in Bälde Abertau-
sende Männer ihre Geschlechtszuge-
hörigkeit mit 64 ändern, um früher 
und ohne jeden Rentenbezugsverlust 
in Pension gehen zu können?

- Wo werden jene Transfrauen hospi-
talisiert, die keine anatomische 
Geschlechtsangleichung an sich vor-
nehmen lassen?

- Wie verhindert künftig der Gesetz-
geber, dass sich psychopathisch 
behaftete Sexualtriebtäter durch 
gezielt-geschlechtliche       Identitäts-
anpassung die räumliche und persön-
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Pasadena Health & Beauty

Chriesbaumstrasse 2  8604 Volketswil

077 470 42 36   beauty@pasadena.ch

Coiffeur 
und

Cosmetics

100% WIR

Pasadena

Volketswil - Zürich
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Wir liefern Blumen
 für die Ostschweiz

071 6424225

yellowblumen.ch

Laden Montag bis Samstag offen 

100%

WIR

Das nächste 

WIR ONLINE MAGAZIN 
erscheint am Freitag, 4. Februar 

2022 - online für über 20'000 
WIR-Verrechner in der 

Deutschschweiz!

liche Möglichkeit verschaffen, sich 
als vorgebliche ‘Transfrau’ den biolo-
gisch echten Frauen über falschen 
Persönlichkeitsauftritt auf unsittliche 
oder/und gar gefährdende Weise zu 
nähern? 
	  
- Wie verhindert ‘Vater Staat’ rein 
vom Handlungsprinzip her seitens 
Transmenschen egal welchen selbst-
gewählten Geschlechts, dass mit 
diesem neuen Gesetz – undurch-
dacht, unausgereift, unüberlegt und 
völlig überhastet ratifiziert – kein 
generelles Schindluder getrieben 

wird für den rein eigenen Vorteil per-
sönlicher, beruflicher, gesellschaftli-
cher oder gezielt monetärer Art?

Konklusion: Es erweckt den Ein-
druck, die Missbrauchsgefahr auf 
allen nur erdenklichen Ebenen wurde 
viel zu wenig berücksichtigt und von 
Vertretern aus Justiz, Behörden, 
Legislative und Judikative nicht ein-
mal in Ansätzen im Vorfeld genügend 
diskutiert,   geschweige denn in ent-
sprechenden Fachgremien unter den 
verschiedenen möglichen Gesichts-
punktenn thematisiert und in der Prä-

vention behandelt. 

Hier wird zwar voll guten Willens zu 
Nutz’ und Frommen von ‘Transmen-
schen’ eine Ideologie verherrlicht, 
installiert und vorschnell akzeptiert, 
die noch ohne Regeln ist und ohne 
jeden Erfahrungswert. Es prägte 
Friedrich Dürrenmatt, der grosse 
Schweizer Dichter und Philosoph, 
den heute noch gültigen Aphorismus: 
«Reine Ideologie ohne Relevanz zur 
Konsequenz, ist eine Ordnung auf 
Kosten des Weiterdenkens». 
                                              Charly Pichler 

WIR ONLINE MAGAZIN
Monatlich für über 20'000 WIR-Verrechner in der Deutschschweiz

WIR MAILING CHW 300.- für über 20'000 WIR-Verrechner

079 207 81 26 - 071 925 30 35 - wsonderer@bluewin.ch - www.wsmarketing-rossrueti.ch
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Ski- und Badespass im Hotel 
GuardaVal Scuol/Engadin

vom 2. - 7. Januar 2022
LUEG EMOL .. .LUEG EMOL .. .

Fotos: Therese Gall
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Die eingekreiste Person erhält 
einen Konsumationsgutschein im 
Wert von Fr. 100.-, gesponsert 
vom Hotel "Post", Bahnhofstr. 1, 
7320 Sargans, Tel. 081 720 47 47
info@hotelpost-sargans.ch
www.hotelpost-sargans.ch
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> TOSHIBA KOPIERGERÄTE / MFP        > KOPIERPAPIER 
             DATACOPY  

     > A4 GERÄTE       HOCHWEISS / FSC-ZERTIFIZIERT 

       AB CHF 990.– 
 
    > A3 GERÄTE 
       AB CHF 1’990.– 
 

 

 

> KOBRA AKTENVERNICHTER         > TRESORE 
            

    

  > AB CHF 798.– 
 
     

  

 

 

     > BÜROEINRICHTUNGEN 
           KÖNIG + NEURATH 
      
     

TOP PREISE, QUALITÄT UND SERVICE 

Rufen Sie uns an, wir unterbreiten Ihnen gerne 
ein persönliches Angebot 

weitere Informationen von unseren Produkten unter: 

www.buema-trading.ch 

> 500 Blatt A4 80g/m2 
   AB CHF 6.80 
 
> 500 Blatt A3 80g/m2 
   AB CHF 18.80 
 

Wertschutz- Feuerschutz 
Einmauertresore 
Waffenschränke 
Schlüsselübergabesysteme 
 

> AB CHF 299.– 
 

Zum Beispiel: 
Schreibtisch Talo’s 160x80cm  
Rasterverstellung 65-85cm  > AB CHF 656.– 
Rolladenschrank Acta 120x75cm 
2 Ordner Hoch    > AB CHF 725.– 
Bürostühle mit Synchronmechanik, 
Sitztiefenverstellung   > AB CHF 479.– 
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„Es stanken die Straßen nach 
Mist, es stanken die Hinterhöfe 
nach Urin, es stanken die Treppen-
häuser nach fauligem Holz und 
nach Rattendreck, die Küchen 
nach verdorbenem Kohl und Ham-
melfett; die ungelüfteten Stuben 
stanken nach muffigem Staub, die 
Schlafzimmer nach fettigen Laken, 
nach feuchten Federbetten und 
nach dem stechend süßen Duft 
der Nachttöpfe.“ Patrick Süskind 
beschreibt in seinem Roman „Das 
Parfum“ Paris im 18. Jahrhundert 
und wahrscheinlich wird es noch 
schlimmer gewesen sein, denn der 
französische Schriftsteller Lou-
is-Sébastien Mercier nannte Paris 
ein „Amphitheater von Latrinen“.

Wir riechen ständig, mit jedem Atem-
zug. Der Geruchssinn ist der erste 
Sinn, den ein Embryo entwickelt und 
sofort nach der Geburt einsetzt – das 
Kind erkennt seine Mutter am 
Geruch. Er wird als olfaktorische 
Wahrnehmung bezeichnet und 
schützt uns vor verdorbenen Spei-
sen, wehrt ab oder lockt das andere 
Geschlecht. Der Mensch kann bis zu 
100000 unterschiedliche Gerüche 
wahrnehmen und verbindet sie mit 
Gefühlen. Das liegt daran, dass sie 
direkten Einfluss auf unser limbi-
sches System haben, den Ort, wo 
unsere Emotionen verarbeitet wer-
den. Unser Gehirn lernt im Laufe 

Es liegt was in der Luft

unseres Lebens, diese einzuordnen, 
und gibt ihnen persönliche Markie-
rungen, die mit Stimmungen oder 
Erinnerungen verknüpft werden.

Platon und Aristoteles hielten den 
Geruchssinn für zweitrangig und 
stellten ihn hinter Sehen und Hören. 
Der französische Philosoph René 
Descartes fand ihn gar derb. Woher 
kommt die Herabstufung dieser 
mehrdimensionalen Wahrnehmung? 
Da wir Gerüche nicht anfassen, nicht 
greifen können, hatte auch die For-
schung Probleme, sich ihnen wis-
senschaftlich zu nähern. Im 18. Jahr-
hundert ging man davon aus, dass in 
der Erde, im Schlamm und im Mörtel 
einstige Verseuchungen lagerten. 
Bodendunst war also besonders 
gefährlich. Bauern wurde dringend 
abgeraten, ihren Kopf beim Umgra-
ben ihrer Felder dem Boden zu 
nähern oder gar in Erdnähe zu schla-
fen. In jeder Ritze lauerte Gefahr. 
Erdbeben, die die Erde aufrissen, 
lösten Epidemien aus, und in stehen-
den Gewässern lauerte der Tod. 
Auch Körpersäfte wurden untersucht 
und deklariert. Das Menstruations-
blut der Frau verbreitete Fäulnis und 
Sperma des Mannes galt als wich-
tigste und beste Flüssigkeit des 
Menschen. Die einen erforschten 
Fürze, die anderen warnten vor einem 
erfrischenden Bad und puderten die 
Haut, damit keine schlechte, krank-

machende Luft in ihre Körper eindrin-
gen könne. Wasser war ihnen 
sowieso suspekt und war nur gut, 
wenn es in Bewegung war. Und wenn 
Frauen zu viel Sex hatten, wurden 
ihre Körpersäfte durch Sperma zer-
setzt und fingen an zu stinken. Aus 
diesem Grund entstand der französi-
sche Begriff „putains“ für Prostitu-
ierte: Übersetzt heißt er „die Stinken-
den“.

Jedes Individuum hat seinen eige-
nen, persönlichen Geruch, sagte der 
deutsche Dichter und Arzt Johann 
Withof 1756. Gerüche waren damit 
auch Lockmittel, denn der intensive 
Körpergeruch eines Mannes zeugte 
zu dieser Zeit von überdurchschnittli-
cher Kraft. Heute ist es längst erwie-
sen, dass bei der Partnerwahl der 
Geruch tatsächlich eine wichtige 
Rolle spielt. Genetisch ähnliche Part-
ner riechen dabei für uns „schlech-
ter“ als genetisch unterschiedliche: 
Eine gute Mischung macht Nach-
kommen eben widerstandsfähiger. 
Aber nicht nur der Mensch lässt sich 
vom Geruch leiten – auch Vögel wäh-
len ihre Partner über den Geruchs-
sinn aus.

Und in der Kunst? Die Arbeit eines 
Parfümeurs galt als „industrielles 
Verfahren“. Erst Anfang des 20. Jahr-
hunderts wagten sich immer mehr 
Künstler an die olfaktorische Wahr-
nehmung heran. Carlo Carrà mit „Die 
Malerei der Töne, Geräusche, Gerü-
che – Futuristisches Manifest“, Mar-
cel Duchamp mit seinem „Künstler-
raum“ und Joseph Beuys 
bekanntermaßen mit Filz und Fett. 
Das Guggenheim-Museum in Bilbao 
führte 2009 die Duftoper „Green Aria“ 
von Stewart Matthew auf und eine 
Duftskulptur namens „Hemingway in 
6-Major“ wurde in einem Zelt instal-
liert, um die Gerüche präzise einset-
zen zu können. Diese Form der Kunst 
ist im höchsten Maße flüchtig und 
subjektiv. Aber Duft regt auch wie 
kaum etwas anderes unser Innerstes 
an. Wer seinen Geruchssinn auch nur 
vorübergehend verliert, verliert in 
dieser Zeit Lebensqualität – und die 
ist alles andere als flüchtig. 
                                            adm/DEIKE
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… bin ich überzeugt, diesmal mei-
nen dringendsten Neujahrsvor-
satz zu erfüllen, vornehmlich den, 
mich nicht mehr aufzuregen ob 
der Dummheit jener, zu denen ich 
selbst leider ja auch zähle. Guter 
Vorsatz, doch weiss ich aus Erfah-
rung, dass ich auch im ‘Neuen 
Jahr’ Tag um Tag auf Leute treffen 
werde, die meine löbliche Absicht 
zu allzeitiger Coolness erfolgreich 
durchkreuzen. 

Die Vermutung liegt mir nicht nur 
nahe, sondern hat sich nämlich in mir 
zur festen Überzeugung manifestiert:
Da hocken zu Neujahrsbeginn ein 
paar boshafte kleine Teufelchen im 
tiefsten Höllenschlund und langwei-
len sich fürchterlich. Bis einer aus-
spricht, was die anderen längst 
erhofften: «Lasst uns rauf gehen und 
den alten Schreiberling ärgern bis er 
Gift und Galle spuckt!» Das tun sie 
prompt, dislozieren in obere Gefilde, 
orten mich mühelos am Klappern der 
PC-Tastatur und schreiten ans teufli-
sche Werk. In der Folge vielleicht ein 
authentisches Beispiel aus dem All-
tagsleben eines kleinen Regionalre-
porters gefällig - ja? Nun denn, dies 
sah, umgesetzt in pure Realität wohl-
gemerkt, zu Jahresbeginn 2022 dann 
so aus: 
Interviewtermin mit dem grössten 
Arbeitgeber weitum. Ex-Politmagist-
rat und vom Wesen her eher der 

An jedem Jahresende wieder…

autoritäre Charakter.  Pünktlich bin 
ich zur Stelle, melde mich bei seiner 
persönlichen Chefsekretärin an der 
Rèception und bitte um gnädige 
Audienz beim Wirtschaftsführer. Die 
Dame mag mich auf Anhieb nicht und 
muss wohl Xantype heissen, denn 
sie zeigt augenblicklich, dass sie ihr 
Schnippigkeits-Diplom erfolgreich 
erwarb und im Hauptfach abschloss. 
Sie beweist umgehend, dass sie 
ebenso die Vorgehensweisen der 
beruflichen Alltagsschikane aus dem 
‘effeff’ beherrscht und macht keiner-
lei Anstalten zur Weitermeldung mei-
ner Ankunft. Sie ignoriert mich 15 
Minuten lang völlig und feilt in der 
Zeit mit akribischer Hingabe an ihren 
blutrot gefärbten Fingernägeln. 
Dabei beobachtet sie mich und 
meine Reaktion unter attraktiv-herr-
lich klimpernden Wimpern hervor 
lauernd.  Mich fröstelt ein wenig, 
denn sie erinnert an eine Kobra kurz 
vor dem Biss. Ich jedoch kenne die 
‘rules’ und weiss: 

Jetzt ein einziges falsches Wort von 
mir oder gar eine leichte Beschwerde 
und der Termin, auf den ich wochen-
lang mit Inbrunst hinarbeitete, ist 
geplatzt. Also sitze ich stumm da, 
rege mich, Neujahrsvorsatz hin oder 
her, klammheimlich grausam auf und 
höre die Teufelchen im Hintergrund 
lauthals kreischen vor Vergnügen. Es 
dauert weitere fünf Minuten bis sie 

des grausamen Spiels müde ist und 
mich ins Allerheiligste des Bonzen 
bittet. Dieser runzelt hinter seinem 
monumentalen Schreibtisch tadelnd 
die Stirn und bemerkt, durchaus im 
scharf anklagenden Ton: «Aha, da 
sind Sie ja endlich. Nun, fangen wir 
an, aber das nächste Mal kommen 
Sie gefälligst pünktlich!» 
 
Ich schlucke krampfhaft, verkneife 
mir jedes erklärende Wort zu meiner 
peinlichen ‘Verspätung’ und mit der 
Erkenntnis, dass gezielte Bosheit für 
den Geist der Sekretärin dasselbe 
ist, wie Gymnastik für ihren makello-
sen Körper, ignoriere ich ihren hoch-
vergnügten Blick, während sich vor 
meinem geistigen Auge die Teufel-
chen in der Hölle vor Lachen auf dem 
Boden wälzen. 

Ich erledige meinen Interview-Job 
mehr schlecht als recht, doch mein 
Entschluss fürs Jahr 2022 steht fest:
 
Keine Neujahrsvorsätze mehr, klappt 
eh nicht! 

Ach ja, noch was: der nächste, der 
mich nach meinen Vorsätzen fürs 
‘Neue Jahr’ fragt, braucht keine län-
gerfristigen Pläne mehr zu schmie-
den…! 

                                        Charly Pichler

«Alter Brauch im Neuen Jahr, hier dargestellt im Bild: Gute Neujahrsvorsätze und ihre tatsächliche Umsetzung»

WIR ONLINE MAGAZIN |WIR aktuell
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MeierExpress Sàrl

Freiburgstrasse 384

Postfach 7214

CH-3001 Bern

Telefon +41 848 44 44 00

Fax +41 848 44 45 00

info@meier-express.ch

www.meier-express.ch

KURIERDIENST

OVERNIGHT KURIER

DIREKTKURIER

SPEZIALDIENST-
LEISTUNGEN

DEUTSCHLAND

«Pünktlichkeit, Zuverlässigkeit,  
Flexibilität und Freundschaftlichkeit 
sind für uns selbstverständlich.»

WIR ONLINE MAGAZIN | WIR aktuell



58

Die meisten Energy-Drinks sind 
voller künstlicher Zutaten und 
arm an Geschmack. BEEBAD ist 
genau das Gegenteil...  Seine 
einzigartige Zusammensetzung 
packt grossartigen Geschmack, 
natürliche Inhaltsstoffe und viel 
Energie in jede Dose.

WAS STECKT IN EINER DOSE?

Honig
Es ist die älteste und natürlichste 
Quelle von Süsse und Energie, 
ohne den Zusatz von gefährlichen 
Chemikalien und gefährlichem raffi-
niertem Zuckern. Eine Dose BEE-
BAD x 250ml enthält 13,8% Honig, 
eine optimale und ausgewogene 
Kohlenhydratquelle, um Ihren Tag 
mit der richtigen Energie zu neh-
men.

Gelée Royale
Gelée Royale ist auf der ganzen 
Welt für seine energetisierende und 
belebende Wirkung bekannt und 
um die Auswirkungen des Alterns 
zu bekämpfen und das Immunsys-
tem zu stimulieren.

Propolis
Propolis ist bekannt für seine positi-
ven Eigenschaften, unter denen 

wir die antibakteriellen und antivira-
len hervorheben, und die natürliche 
immunstimulierende Wirkung, die 
eine sehr intensive Erfahrung des 
Lebens kompensieren kann.

Vitamins B6 & B12
Die Vitamine B6 und B12, auch 
"energetische Vitamine" genannt, 
tragen zur Verbesserung und Erhal-
tung des Immunsystems, der neu-
rologischen Funktion, der Bildung 
roter Blutkörperchen und des ener-
getischen Stoffwechsels bei.

Koffein
Koffein hilft, Müdigkeit und Mattig-
keit entgegenzuwirken, und verbes-
sert Ihre Reflexe und Konzentrati-
onsfähigkeit.

Ginseng
Ginseng, bekannt für seine energe-
tisierende und revitalisierende Wir-
kung, ist besonders nützlich für die 
Unterstützung und Verbesserung 
des geistigen und körperlichen 
Wohlbefindens, die Fähigkeit sich 
zu konzentrieren und das Gefühl 
von Müdigkeit und Mattigkeit zu 
bekämpfen.

Maca
Maca ist eine charakteristische 
Pflanze der peruanischen Anden, 
die die Fähigkeit Ihres Körpers 
erhöht, sich an Stressfaktoren 
anzupassen, denen aktive Men-
schen oft in ihrem täglichen Leben, 
bei der Arbeit oder beim Sport 
begegnen. Diese Eigenschaften 
helfen unserem Körper und unse-
rem Geist positiv zu reagieren und 
diese einschränkenden Faktoren zu 
überwinden, indem sie verhindern, 
dass sie unseren Geist und unsere 
Begeisterung für ein dynamisches 
Leben einschränken. 

NUR MIT HONIG UND DEN 
BESTEN ZUTATEN DER ERDE...

ENERGYDRINK 
BEEBAD
BEEBAD ist der erste Energydrink, der aus-
schließlich mit Honig gesüsst wird und aus-
schließlich aus gesunden und natürlichen 
Zutaten besteht. Prickelnd... Köstlich... 
Rein... es ist DAS Getränk des neuen Zeital-
ters, das derzeit die Energy-Drink-Welt im 
Sturm erobert.

Preis pro Box (à 24 Dosen) Fr. 45.-
Abgeholt im Magazin Brittnau.
Lieferung Region Zofingen Fr. 10.-

Solange Vorrat! 
Weitere Regionen nach Absprache.

Bestellung per Telefon, WhatsApp 
oder Mail - 079 325 24 25
Info@bodenspezialist.ch

Gerne mit 

100% WIR
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mshandelmshandel
Suchen Sie ein Fahrzeug?

Personenwagen

Fahrzeugeinrichtung

Nutzfahrzeuge

50% WIR

Weine
Olivenöl 

mit 100% WIR
Zu unseren Angeboten

mshandel
rüsslihalde 14
5057 reitnau
telefon 062 726 03 30
mobile 076 517 48 01
mshandel@bluewin.ch

50% WIR

www.mshandel.ch

WIR ONLINE MAGAZIN | WIR aktuell

https://www.mshandel.ch/
https://www.mshandel.ch/nutzfahrzeuge
https://www.mshandel.ch/personenwagen
https://www.mshandel.ch/fahrzeugeinrichtungen
https://www.mshandel.ch/wein-olivenoel


wir.ch/kmu-paket

«Regional schmeckt 

es am besten.»,      

Christian Tobler, Restaurant Linde, 

Roggwil, WIR-Netzwerker

Jetzt 
KMU-Paket 

eröffnen
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Romantik Hotel Säntis
Landsgemeindepl. 3, 9050 Appenzell

Telefon: 071 788 11 11 
info@saentis-appenzell.ch
www.saentis-appenzell.ch

Florastrasse 2
CH-9533 Kirchberg SG
Telefon 071 932 00 32
info@toggenburgerhof.ch
www.toggenburgerhof.ch

• Das Lokal am Tor zum Toggenburg mit der
 grossen Auswahl an verschiedenen Räumen

• Ideal für kleine und grosse Anlässe

• Schöne Sommerterrasse

• Wintergarten

• Gutbürgerliche Küche

• 16 Hotelzimmer

• 365 Tage geöffnet

Haben Sie einen 
Anlass oder ein Fest 
zu organisieren? – 
Der Toggenburgerhof 
ist Ihr Partner!

Gerne 100% WIR

WWiirr  aakkzzeeppttiieerreenn  ggeerrnnee  5500%%  WWIIRRBis Ende März 2022 gerne 100% WIR

25./26. Dezember 
geöffnet

WIR VERWÖHNEN SIE GERNE

NÄCHSTE AUSGABE 
Freitag, 4. Februar 2022

In der Reminderausgabe 
vom Freitag, 4. Februar 2022 

inserieren Sie mit 
50% Gastro-Rabatt 

und  100% WIR
Anfragen an: 

M 079 207 81 26 - T 071 925 30 35 
wsonderer@bluewin.ch 

GASTRO | WIR aktuell
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NÄCHSTE AUSGABE 
Freitag, 4. Februar 2022

In der Reminderausgabe 
vom Freitag, 4. Februar 2022 

inserieren Sie mit 
50% Gastro-Rabatt 

und  100% WIR
Anfragen an: 

M 079 207 81 26 - T 071 925 30 35 
wsonderer@bluewin.ch 

Gerne 100% WIR 

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag: 

10:00 bis 23:00 Uhr
Fr und Sa: 10:00 bis 24:00 Uhr
Sonntag: 10:00 bis 23:00 Uhr

Pizzeria La Luna 
Restaurant Panorama

Wassergasse 14
9320 Arbon

E-Mail: pizza@la-luna.ch
Telefon: 071 446 15 15

WIR VERWÖHNEN SIE GERNE

GASTRO |WIR aktuell

Hotel Restaurant Nollen I  9515 Hosenruck
Tel. 071 944 15 15

info@hotel-nollen.ch  I www.hotel-nollen.ch
Montag und Dienstag Ruhetage
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Im «Schiff» legen wir ganz besonderen Wert auf gute 
Fleischqualität. Und gerade deshalb verwenden wir – 
sofern nichts anderes vermerkt ist –  Schweizer Fleisch. 
Zudem werden unsere Speisen – wenn immer möglich – 
à la minute zubereitet und wir bieten Ihnen eine bunte 
Auswahl an frischen, saisonalen Salaten.

Rest. Schiff
Mattstr. 4, 9500 Wil
071 911 12 10
www.restaurant-schiff-wil.ch

Rösslistrasse 7
9230 Flawil

Tel. 071 393 41 41
info@hotel-flawil.ch

Wilerstrasse 8
9230 Flawil
Tel. 071 393 21 21
info@roessli-flawil.ch
www.roessli-flawil.ch

WIR VERWÖHNEN SIE GERNE

Gerne 
100% WIR

GASTRO | WIR aktuell
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Gerne 100% WIR

Nur noch wenige Tage
bis 23. Januar 2022

WINTEREPLAUSCH |WIR aktuell
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FEBRUARHOROSKOP |WIR aktuell

© Text: Schorten/DEIKE, Illustrationen: Prchal/DEIKE

WIDDER 21.03.–20.04.
Anfang des Monats 
heißt es für den Wid-
dergeborenen: Kräfte 
sammeln! Ab Monats-
mitte können Ihnen 

beruflicher Stress und Verpflichtun-
gen einiges abverlangen. Nehmen Sie 
Ihre Kollegen mit ins Boot – nur im 
Team überzeugen Sie Verhandlungs-
partner und Vorgesetzte und meis-
tern alle Aufgaben mit Bravour.
 
STIER 21.04.–20.05.

Eine neue Bekannt-
schaft verdreht Ihnen 
den Kopf und lässt 
den sonst eher bo-
denständigen Stier in 

den siebten Himmel abheben. Genie-
ßen Sie es und freuen Sie sich, denn 
aus dem Flirt könnte sich eine Bezie-
hung entwickeln. Es gibt für Sie in die-
sem Monat beste Chancen bei Finan-
zen, Bewerbungen und Prüfungen.
 
ZWILLINGE 21.05.–21.06.

Die Sternenkonstella-
tion bringt Spannun-
gen mit sich. Am Lie-
beshimmel scheinen 
einige Gewitterwol-

ken aufzuziehen. Suchen Sie das Ge-
spräch, um grundsätzliche Fragen zu 
klären. Wenn Sie die Missverständnis-
se aus dem Weg geräumt haben, kön-
nen Sie entspannt einem harmoni-
schen Monatsende entgegensehen.

KREBS 22.06.–22.07.
Wie wäre es mit etwas 
mehr Bewegung? Mo-
mentan ist Ihre Moti-
vation für sportliche 
Aktivitäten eher mä-

ßig. Leichte Workouts können ein gu-
ter Einstieg sein. Wenn Sie erst einmal 
den inneren Schweinehund über-
wunden haben, werden Sie merken, 
dass sich der Einsatz lohnt. Sie kom-
men mit viel Schwung in den Tag.

LÖWE 23.07.–23.08.
Sie sollten in diesem 
Monat Ihre Kontobe-
wegungen im Auge 
behalten, nicht dass 
Sie von fälligen Aus-

gaben überrascht werden. Eventuell 
müssen einige geplante Anschaffun-
gen ein wenig nach hinten verscho-
ben werden. Beruflich könnte sich 
eine deutliche Verbesserung der der-
zeitigen Position einstellen.
 
JUNGFRAU 24.08.–23.09.

Sie haben das Bedürf-
nis nach mehr Leiden-
schaft in Ihrer Bezie-
hung? Dann ist das  
Ihr Monat. Venus und 

Amor lassen es mächtig knistern und 
sorgen dafür, dass Sie viel Spaß zu 
zweit haben. Sie fühlen eine tiefe Ver-
bundenheit mit Ihrem Partner. Für 
Singles lösen sich Bindungsängste in 
Luft auf – Sie sind bereit für mehr.
 
WAAGE 24.09.–23.10.

Achtung – verpassen 
Sie nicht den Start-
schuss, wenn es um 
Ihre Karriere geht! 
Setzen Sie Ihr Talent 

im richtigen Moment ein. Das bringt 
nicht nur Anerkennung, sondern öff-
net auch ungeahnte Türen. Gehalts-
verhandlungen und Bewerbungsge-
spräche stehen jetzt unter einem 
guten, erfolgversprechenden Stern.
 
SKORPION 24.10.–22.11.

In diesem Monat fällt 
es Ihnen besonders 
schwer, auf eine aus-
gewogene und ge-
sunde Ernährung zu 

achten. Da verlangt der Kosmos einen 
Ausgleich in Form von sportlichen 
Aktivitäten und regelmäßigen Aus-
gleichstagen mit einer reduzierten 
Kalorienzahl, indem Sie Süßes durch 
Salat und Gemüse ersetzen.

SCHÜTZE 23.11.–21.12.
Machen Sie sich keine 
Sorgen, wenn es zu 
Monatsanfang nicht 
ganz rund in der Be-
ziehung läuft. In der 

zweiten Monatshälfte werden sich 
die Wogen wieder geglättet haben. 
Für Singles heißt es: Nehmen Sie jetzt 
die Geschwindigkeit raus, wenn Sie 
auf Eroberungskurs sind, um nicht an 
einer tollen Chance vorbeizulaufen. 
 
STEINBOCK 22.12.–20.01.

Die Chancen stehen 
gut, dass Ihnen in die-
sem Monat Menschen 
begegnen, die mit Ih-
nen auf einer Wellen-

länge sind. Achten Sie aber bei aller 
Begeisterung darauf, dass Sie sich 
nicht verzetteln. Als Steinbock wird 
Ihnen die Gratwanderung zwischen 
Verpflichtungen und neuen Möglich-
keiten gelingen.
 
WASSERMANN 21.01.–19.02.

Die Sterne senden Ih-
nen in diesem Monat 
viel positive Energie. 
Ihr sicheres Auftreten 
und Ihre Ausstrahlung 

wirken beruflich wie privat geradezu 
magisch. Ihre Mitmenschen halten 
sich gern in Ihrer Nähe auf. Der Kos-
mos sorgt dafür, dass Sie spüren, wer 
Ihnen guttut und wie Sie die Spreu 
vom Weizen trennen können.
 
FISCHE 20.02.–20.03.

Nur Mut – trauen Sie 
sich, den unbeque-
meren Weg zu gehen, 
der Kosmos wird Sie 
trotz einiger Hinder-

nisse sicher zum Ziel geleiten und mit 
Selbstvertrauen versorgen. Sie über-
zeugen nicht nur mit einem starken 
Planungs- und Organisationstalent, 
sondern auch mit Empathie. Bleiben 
Sie auf Kurs – er ist perfekt.



Fotos: Irene Frei

Skiferien im Waldhotel Arosa 
vom 9. - 16. Januar 2022 
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Lösung von S. 30 + 31: 
Zsa Zsa Gabor, US-amerika-
nisch-ungarische Schauspielerin, 
06.02.1917–18.12.2016 
Dean Martin, US-amerikanischer 
Sänger, Schauspieler und Enter-
tainer, 07.06.1917–25.12.1995 
Jacqueline Auriol, französische 
Pilotin, 05.11.1917–11.02.2000 
Baron Élie de Rothschild, franzö-
sischer Bankier und Winzer, 
29.05.1917–06.08.2007 
Sir Arthur Charles Clarke, briti-
scher Physiker und Science-Ficti-
on-Schriftsteller, 16.12.1917–
19.03.2008 
John Anthony Burgess Wilson 
britischer Schriftsteller und Kompo-
nist, 25.02.1917–25.11.1993 
Heinrich Böll, deutscher Schrift-
steller, 21.12.1917–16.07.1985 
Susan Hayward, US-amerikani-
sche Schauspielerin, 30.06.1917–
14.03.1975 
Indira Priyadarshini Gandhi, indi-
sche Premierministerin, 19.11.1917–
31.10.1984 
John F. Kennedy, US-amerikani-
scher Präsident, 29.05.1917–
22.11.1963 
Heinz Sielmann, deutscher Tierfil-
mer und Naturschützer, 02.06.1917–
06.10.2006 
Ella Fitzgerald, US-amerikanische 
Jazz-Sängerin, 25.04.1917–
15.06.1996 
John Lee Hooker, US-amerikani-
scher Bluesmusiker, 22.08.1917–
21.06.2001

UNTERHALTUNG| WIR aktuell
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Gehen zwei Freunde durch die 
Savanne. Der eine trägt auf dem 
Rücken eine Telefonzelle, der 
andere einen Amboss. Nach einer 
Weile fragt der mit dem Amboss: 
„Du, sag mal, warum schleppst 
du denn die Telefonzelle mit dir 
herum?“ Antwort: „Wenn ein 
Löwe kommt, setz ich mich da 
rein und mach die Tür zu. Dann 
kann er mich nicht fressen!“ Sie 
gehen weiter. Da fragt der andere: 
„Und warum trägst du so einen 
schweren Amboss mit dir 
herum?“ Antwort: „Wenn ein 
Löwe kommt, schmeiße ich den 
weg, dann kann ich schneller lau-
fen!“

Herr Werner im Geschäft für Golf-
zubehör: „Haben Sie grüne 
Bälle?“ Der Verkäufer schaut in 
den Regalen nach, blättert in den 
Katalogen, telefoniert mit eini-
gen Lieferanten und muss dann 
eingestehen: „Leider nein.“ Verär-
gert geht Herr Werner zur Tür, da 
ruft ihm der Verkäufer nach: 
„Wieso eigentlich unbedingt 
grüne Bälle?“ – „Ist doch klar: weil 
man die im Sand leichter findet!“

Sophia fragt ihren Freund Urs: 
„Was ist der Unterschied zwi-
schen einer Telefonzelle und Poli-
tik?“ Urs: „Das weiß ich nicht!“ – 
„In der Telefonzelle muss man 
erst zahlen und darf dann wäh-
len. In der Politik darf man erst 
wählen und muss dann zahlen.“

Ein Arzt stellt mitten in der Nacht 
fest, dass sein Keller unter Wasser 
steht. Sofort ruft er einen Klemp-
ner an. Dieser weigert sich aller-
dings, zu dieser späten Stunde 
noch zu kommen. Daraufhin wird 
der Arzt aufgebracht und erklärt, 
dass er auch mitten in der Nacht 
kommen muss, wenn er zu einem 
Notfall gerufen wird. Eine Viertel-
stunde später ist der Klempner 
da. Gemeinsam mit dem Arzt 
betritt er die Kellertreppe, die 
bereits zur Hälfte unter Wasser 
steht. Der Klempner öffnet seine 
Tasche, holt zwei Dichtungsringe 
heraus, wirft sie ins Wasser und 
sagt: „Wenn es bis morgen nicht 
besser ist, rufen Sie wieder an.“

Der Lehrer bittet Tobias, zu schät-
zen, wie hoch die Schule ist. „1,30 

Meter“, antwortet Tobias. „Und 
wie kommst du darauf?“, fragt 
der Lehrer. „Ich bin 1,50 Meter 
groß und die Schule steht mir bis 
zum Hals.“ Der Lehrer ist verär-
gert und bringt ihn zum Direktor. 
Dieser soll Tobias auch testen: 
„Wie alt bin ich?“, fragt der Direk-
tor. „44 Jahre!“, sagt Tobias. 
„Stimmt genau, aber wie kommst 
du darauf?“ – „In meiner Straße 
wohnt ein Halbidiot und der ist 
22 Jahre alt!“

Zwei Rocker in Motorradkleidung 
kommen in eine Raststätte und 
schütten einem Fernfahrer die 
Suppe über den Kopf. Dieser 
zahlt ruhig, steht auf und geht 
raus. „Was ist denn das für ein 
Idiot?“ fragt einer der Rocker. 
„Und Autofahren kann er auch 
nicht“, entgegnet der Wirt, „eben 
hat er beim Zurücksetzen zwei 
Motorräder zerquetscht!“

Ein Mann hat gerade das Buch 
„Der Herr im Haus“ gelesen. Er 
stürmt zu seiner Frau. Mit dem 
Zeigefinger vor ihrem Gesicht 
fuchtelnd, sagt er: „Ich möchte, 
dass du weißt, dass ich von nun 
an der Herr im Haus bin und mein 
Wort Gesetz ist! Ich möchte, dass 
du mir ein Gourmet-Abendessen 
herrichtest, gefolgt von einem 
exquisiten Dessert. Dann wirst du 
mir ein Bad einlassen, damit ich 
mich entspannen kann. Und 
wenn ich mit meinem Bad fertig 
bin, rate mal, wer mich anziehen 
und mir die Haare kämmen wird!“ 
Seine Frau: „Der Bestattungsun-
ternehmer?“

Der Oberarzt trifft einen jungen 
Kollegen, der gerade aus dem 
OP-Saal kommt: „Na, wie war 
deine erste Operation?“ Der läuft 
puterrot an: „Operation? Ich 
dachte, das war eine Obduktion.“

Ein Radfahrer fährt einen Fußß-
gänger an. „Haben Sie denn mein 
Klingeln nicht gehört?“, fragt er, 
als er dem Fußgänger wieder auf-
hilft. „Schon“, meint der, „aber ich 
dachte, es ist mein Handy!“

Ein Mathematiker will seinen 
neuesten Beweis als Bild aufhän-
gen – leider ist keiner da, der den 
Nagel reinhaut. Also nimmt er 

selbst Leiter, Nagel und Hammer 
und hält den Nagel mit dem Kopf 
zur Wand. Gerade als er zuschla-
gen will, schaut er noch mal 
genau hin und stutzt. Er überlegt 
und überlegt und überlegt … 
nach fünf Minuten konzentrier-
tem Hinschauen hat er es endlich: 
„Das ist ein Nagel für die gegen-
überliegende Wand!“

Bei Gsells ist der Hund allein zu 
Hause. Das Telefon klingelt, er 
hebt ab und meldet sich: „Wau!“ 
Der Anrufer erstaunt: „Wer ist da 
bitte?“ Darauf der Hund: „W wie 
Wilhelm, A wie Anton und U wie 
Ulrich ...“

Sagt eine Henne zur anderen: 
„Letzte Nacht hatte ich mindes-
tens 40 Grad Fieber.“ – „Woher 
weißt du das?“ – „Heute morgen 
hab ich ein gekochtes Ei gelegt.“

Zwei gute angeheiterte Freunde 
wanken auf den Bahngleisen 
nach Hause. „Die Treppe hört 
wohl nie auf!“, flucht der eine. 
Darauf der andere: „Wenn nur das 
Geländer nicht so niedrig wäre!“

Timo erzählt seinem Freund Pat-
rick: „Ich habe meine Frau betro-
gen.“ – „Ja, mit wem denn?“ – 
„Eigentlich möchte ich das nicht 
sagen!“ Patrick will ihm helfen: 
„War‘s Frieda aus der Finken-
straße?“ – „Nein.“ – „War‘s die 
Helga aus der Ahornstraße?“ – 
„Nein.“ – „War‘s die Sabine aus der 
Lerchengasse?“ – „Nein“, antwor-
tet Timo und wendet sich an den 
dritten Freund in der Runde: „Alle 
falsch, aber immerhin hab ich 
jetzt drei super Adressen.“

Polizeibeamter: „Wenn die Lampe 
nicht brennt, müssen Sie Ihr Fahr-
rad schieben!“ Fahrradfahrer: 
„Das hab ich schon probiert, aber 
die Lampe brennt trotzdem 
nicht.“

Eine Babyfliege hat gerade flie-
gen gelernt und macht jetzt allein 
einen Ausflug. Als sie wieder nach 
Hause kommt, fragt die Mutter: 
„Na, wie hat das Fliegen 
geklappt?“ Da antwortet die 
Babyfliege: „Toll, als ich an einem 
Tisch vorbeikam, haben alle 
geklatscht!“

UNTERHALTUNG | WIR aktuell
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Wir freuen uns sehr, unseren 
Gästen seit Ende Oktober für 
jede Art von Event unsere neuen 
Säle anbieten zu können. Die 
ersten Familienfeiern, Hochzei-
ten, Seminare und Weihnachts-
essen haben bereits in diesen 
Räumlichkeiten stattgefunden, 
unsere Gäste waren begeistert. 

Planen Sie auch einen Anlass? 
Gerne dürfen Sie sich für ein 
Besichtigung melden oder ganz 
unverbindlich nach unseren 
Menüvorschlägen fragen. 

Ein paar Eindrücke und Details 
zu unserem Raumangebot fin-
den Sie hier.
  	

Willkommen in unseren neuen Sälen! 

Klein Rigi
Thurbruggstrasse 31 
9215 Schönenberg a. d. Thur
Tel. 071 642 49 49 
info@kleinrigi.ch
www.kleinrigi.ch

Für Seminare und Firmen-
essen gerne 70% WIR

https://kleinrigi.ch/rigi-saal-bis-180-personen/


Da schleicht sie 
dahin, die magische schwarze Katze, 
von links nach rechts, am besten 
gleich morgens vor uns über die 
Straße. Ist jetzt der Tag gelaufen? 
Viele kennen das, die meisten lächeln 
nur und wehren ab. Und dennoch 
kann sich der ein oder andere eines 
unguten Gefühls oftmals nicht erweh-
ren. Sollte etwa doch etwas dran sein 
an den Geschichten, dass der 
schwarze Pelz Unglück verheißt? 
Und das nicht nur in Verbindung mit 
einer Hexe, welcher er bekannter-
maßen des Öfteren auf der Schulter 
zu sitzen beliebt – neben einem 
schwarzen Raben?

Mit unserer Hexe 
stolpern wir gleich weiter abergläu-
bisch voran. Als aufgeklärte Men-
schen wissen wir: Besonders im Mit-
telalter landete auf dem 
Scheiterhaufen, wer letztlich den 
Herrschenden und der Kirche ein 

aufrührerischer Dorn im Auge war. 
Häufig zugegebenermaßen weibli-
che, kluge und heilkundige Wesen. 
Aber doch bitteschön keine richtigen 
Hexen so mit Zauberei und Hokuspo-
kus!

Denken wir weiter 
– und landen bei der Zahl 13. Auch so 
ein Ding, schlecht zu greifen mit dem 
Verstand. Als abergläubisch gilt, wer 
diese Ziffer meidet. Bei einer Prü-
fung, beim Zahnarzttermin oder bei 
der Wahl des Hotelzimmers bei-
spielsweise. Und so verwundert es 
nicht, dass viele Hotels weder Zim-
mer 13 noch den 13. Stock im Ange-
bot haben. Medizinisch hat die (aner-
kannte) Angst vor dieser Zahl 
übrigens einen Namen: Triskaideka-
phobie. Die Kombination mit einem 
Freitag ist dann ein absolutes „No 
go“. Da muss ja irgendetwas schief-
gehen. Tut es dann auch oft. Extra 
quasi, auch gerade deswegen, weil 
man eben übervorsichtig und beson-
ders wachsam ist. Für Brasilianer 
und Italiener hingegen gilt die 17 als 
Unglück verheißend, Chinesen mei-
den wiederum die Vier und die 14.

Aber, das sei betont 
nicht nur Negatives hängt mit dem 
Thema Aberglaube zusammen. Bis-
weilen finden wir ein vierblättriges 
Kleeblatt und definieren sodann hur-
tig unser Glück in diesen Fund hinein. 
So nutzen wir auch andere Glücks-
bringer. Eine Studie der Sozialpsy-
chologin Lysann Damisch hat bewie-
sen, dass Gedächtnistests besser 
ausfielen, wenn die Probanden ihren 
Talisman dabei haben durften. Letzt-
lich hilft also die Kraft des positiven 
Denkens, um Unsicherheit und 
Stress mithilfe des Glücksbringers zu 
überbrücken: Man nennt das „Selbst-
wirksamkeitsüberzeugung“.

Wie dem auch sei          
eines scheint festzustehen: Auch 
heute sind wir anfällig für das Unbe-
kannte, Unerklärliche, das uns viel-
leicht doch auf irgendeine Art immer 
wieder beeinflusst und unsere 
Schicksalswege lenkt. Das, was 
eigentlich so ganz im Gegensatz zu 
unserem sonstigen, meist auf Sach-
lich- und Berechenbarkeit beruhen-
den Denken und Handeln steht, übt 
eine gewisse Faszination auf den 
menschlichen Geist aus. Immer wie-
der, durch die Jahrhunderte hinweg.

Nichtdestotrotz ,Hum-
bug oder nicht, es sei abschließend 
ein kurzer Exkurs zum ernsteren Hin-
tergrund des Aber-, des Gegen- oder 
auch Anders-Glaubens erlaubt: Die 
Begrifflichkeit ist wohl seit dem 15. 
Jahrhundert belegt. Viel früher 
schon, im vierten Jahrhundert nach 
Christus, gab es den lateinischen 
Begriff „superstitio“ für Miss- oder 
auch Falschglaube bezüglich nicht-
christlicher Religionen. Im 13. Jahr-
hundert wiederum war es Thomas 
von Aquin, dominikanischer Philo-
soph und Theologe, der dem Aber-
glauben religiösen, sittlichen und 
intellektuellen Verfall zusprach. Als 
Abweichung der Vernunft wurde die-
ser sodann im Zeitalter der Aufklä-
rung als soziales und historisches 
Bildungsproblem eingestuft. Heutzu-
tage – last but not least – spricht man 
eher von wissenschaftlich unbegrün-
deten Glaubenssätzen und Prakti-
ken, die nicht dem erreichten Kennt-
nisstand einer Gesellschaft 
entsprechen. Strantz/DEIKE
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Von schwarzen Katzen 

und verhexten Tagen
Aberglaube
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AUGEN AUF UND 
GEWINNEN! GEWINNSPIEL FÜR ALLE!

Ob gross ob klein, ob Privat 
oder als KMU, alle können 
mitmachen und gewinnen! 

Mailen Sie uns die richtige Anzahl Tischmesse-Logos in diesem 
Magazin mit dem Vermerk "Augen auf" an: wsonderer@bluewin.ch 

Unter allen richtigen Lösungen entscheidet das Los!

Die Gestaltung und den Inhalt der Seite bestimmen Sie! 
Wir helfen Ihnen gerne dabei 

Gewinnen Sie eine 4-farbige 
Seite in unserem Magazin 

Sagen Sie "Dankeschön" • Machen Sie ihrem Ärger Luft • Zeigen Sie ihr 
künstlerisches Talent • Machen Sie auf eine Veranstaltung aufmerksam • 
Sagen Sie wieder einmal "ich liebe Dich" • Präsentieren Sie Ihr KMU • 
Schreiben Sie uns eine Geschichte • Zeigen Sie uns Ihr Hobby oder ver-
schenken Sie die gewonnene Seite einem  Freund oder Geschäftspartner!

In unserer aktuellen Ausgabe finden Sie das oben abgebildete "Tisch-
messe"- Logo. Solche Logos sind im ganzen Magazin versteckt. 
Zählen Sie die Logos und mailen Sie die richtige Anzahl mit ihren Kon-
taktdaten und dem Vermerk "Augen auf" an:  wsonderer@bluewin.ch
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Ausgabe       Hauptausgabe        Reminder-Ausgabe  
 

  Nr. 1/2022 Januar   Freitag, 14. Januar 2022     Freitag, 4. Februar 2022
 

  Nr. 2/2022 März    Freitag, 11. März 2022    Freitag, 8. April 2022
 

  Nr. 3/2022 Mai    Freitag, 13. Mai 2022      Freitag, 3. Juni 2022
 

  Nr. 4/2022 Juli    Freitag,  8. Juli 2022      Freitag, 12. August 2022
 

  Nr. 5/2022 September Freitag,  9. September 2022   Freitag, 7. Oktober 2022
 

  Nr. 6/2022 November  Freitag, 11. November 2022   Freitag, 9. Dezember 2022
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Unser WIR ONLINE MAGAZIN kann auf verschiedenen 
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Wenn Sie mögen, laden Sie sich das E-Paper oder Bei-
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